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Der haushaltausjchuß des baö. Landtags zur Besetzung.
Eine Kundgebung

des badischen Landtags .
In Gegenwart sämtlicher Minister nahm ge -

»ern der H a u s h a i t s a u s s ch u ß des B a d i -
> chen Landtags Stellung an der Beset¬
zung badischen Gebiets durch die
' V r q n s o f e n .

Der Vorsitzende . Abg . M a r u m . führte aus :
'Da der Badische Landtag zurzeit nicht versam -

m> L i '1, erscheint es Pflicht des Haushaltsaus -
Wusses, ebenso feierlich wie dies vonseiten der
oadischen und der Neichsregierung geschehen ,
Protest zu erheben gegen die Besetzung" a d i s ch x n Gebiets durch Frankreich .
^ mpörung . Trauer und Schmerz sind

. Gefühle , die alle Mitglieder des Haushalts -
Ausschusses angesichts der Vorgänge in Appen -
Weier und Offenbura erfüllen . Empörung des -
wegen , weil der Einbruch in badisches Gebiet
»egen alles Recht erfolgt , weder mit dem Frie¬
densvertrag von Versailles in Einklang steht.
Uoch mit den allgemein geltenden Regeln des
Völkerrechts . Ter von den Franzosen ange -
aebene Grund für die Besetzung erscheint uns
uicht als Grund , sondern lediglich als Bor -
wand . Nach unserer festen Ueberzeugung ist
d >e Besetzung nicht wegen der Einstellung der
Zwei Züge erfolgt , sondern weil die Franzosen
den Willen hatten , daö Brückenkovfgebiet von
Kehl zu erweitern und ihre Sand auf den Angel -
vunkt des badischen Eisenbahnverkehrs zu legen .

Trauer erfüllt uns . wenn wir sehen, mit wel-
Aer Gleichgültigkeit in der ganzen Welt außer -
valb Frankreichs , auch in im Krieg neutral ge¬
wesenen Staaten , dieser Rechtsbruch hingenom -
wen wird . Es scheint uns . daß leider überall' « der Welt das Gefühl für Recht und
Unrecht unter den ungeheuren Erlebnissen des
Krieges abgestumpft ist.

Tchmerz empfinden wir angesichts der Leiden
und Bedrängnisse , denen unser badisches Volk
Infolge der französischen Besetzung ' überliefert

Die Vertretung des badischen Volkes erwartet
von den Badenern in dem neubesetzten Gebiet ,da « sie mit derselben Stand haftigkeit .twe dies im Ruhrgebiet geschieht, gegenüber
all« : Bedrängnissen aushält .
^ ^»le gibt aber zugleich den Volksgenossen die
Zusicherung , das, vonseiten des Badischen
Landtags in Uebereinstimmung mit dem badi -
w>en Staatsministerium alles geschehen wird ,was notwendig ist. um die Leiden der Bevölke -
^un,, lindern und sie in ihrem Ausharren zu
oeitärken .

Schwere Sorge um das Schicksal des
Vaterlandes erfüllt uns alle . Nicht in
einer Hurrastimmung , sondern in einem ernsten
gedenken an die Zukunft wollen wir die Er -

ergnisse hinnehmen . Wir sind uns bewußt , daß
]n dem Ringen zweier Völker im Ruhrgebiet
und in Mittelbaden eine furchtbare Gefahr für
oas Schicksal des deutschen Volkes , aber auch für
oas Schicksal Europas begründet ist . Wir kön-
rltl ^ur wünschen , daß auf allen Seiten Ein -
"wt für diese Gefahr vorhanden sein möge , um
zur rechten Zeit einen Ausweg aus der Wirrnis
und den Weg zu Verhandlungen zu finden ,

^!$ e Lebensmöglichkeit für Deutschland bieten .
Diesen Ausführungen trat der Haus -

^ altsausschuß bei . lediglich der kom¬
munistische Vertreter erklärte , daß er nicht
mit allen Ausführungen einverstanden sei .

Staatspräsident R e m m e l e gab seinerseits
oeni Ausschuß Mitteilungen über die Lage im
oeievten Gebiet und über die Maßnahmen ,
welche von der Regierung bisher ergriffen wor -
oen sind und welche die Billigung des Hans -
>?altsausschusscs fanden .

Frankreichs Enttäuschungen.
Statt 50 Züge nur 3 Züge .

Berlin . 9. Febr . (Drahtber . ) Wie von zu-
nandiger Seite mitgeteilt wird , war vor dem
Umbruch in das Ruhrgebiet das monatliche
^ eferungssoll an Ruhrkohlen 1,0 Millionen
sonnen , d . h . arbeitstäglich 04 SM Tonnen . Zieht
wan davon 4500 Tonnen für Italien ab , so
wüssen die Franzosen und Belgier , um das Lie-
lerungssoll des letzten Dezember zu erreichen ,' aglich 0 0 0 0 0 Tonnen abfahren . Da
? ach den Bestimmungen des Berteilungsschlüf -
lels hiervon ein Drittel aus dem Wasserweg
Und zwei Drittel auf den Bahnweg entfallen ,w sind zur Beförderung der 40 000 Tonneu auf
der Bahn 80 schwerabgelastete Güter -
» ü ö e nötig , d. h . alle 2 8 Minuten muß
ern Zug über die französisckze und öelgische
Frenze rollen . Ebenso oft müssen Leerzüge
über die Grenze kommen . Man kann also dar -
aus ersehen , welche Bedeutung es hat , wenn die
« tanzosen und Belgier gestern drei Züge ab-
gefahren haben , die übrigens völlig still, d . h.
vhne Fahrplan gefahren wurden . Um die Zahl
der Züge wesentlich zu steigern und den Rück¬

lauf der Wagen ordnungsgemäß abzuwickeln ,
muß man über einen tadelosen Betrieb verfü -
gen , den die Franzosen , selbst wenn sie noch so
viel französische Eisenbahner im Ruhrgebiet
hätten , nicht fertig bekommen , weil zur Einspie -
lung eines solchen nicht nur Monate , sondern
Jahre gebraucht werden .

Die nächsten Gewaltpläne .
Paris , 9 . Febr . Nach dem „Matin " sollen ,

genau wie das Bahnnetz der Pfalz , auch die
Linien , die die Zentren der Produktion im
Ruhrgebiet mit dem Rhein verbinden , in
die Verwaltung der Militärbehörden
übergehen . In vier oder fünf Tagen würden
wichtige Verbindungslinien mit f r a n z ö s i -
schen und belgischen Eisenbahnern
in Betrieb genommen werden können . Das Er -
gebnis , das die Besatzungsbehörde anstrebe , sei
in erster Linie , die Militärzüge für den Trans -
port und die Verpflegung der Truppen sicher -
zustellen , ferner die Reparatvnskohle für
Frankreich und Belgien aus dem Ruhrrevier
herauszubringen und schließlich , falls dies
notwendig würde , auch die Ernährung für die
Bevölkerung sicherzustellen, die mit den
Alliierten zusammenzuarbeiten
wünsche . lDie Lockspeise , D . Red .) Es wür -
den jetzt in Brüssel Verhandlungen stattfinden ,
an denen sich auch Sachverständige der fran -
zösischen Eisenbahnen beteiligen würden , um
den endgültigen Plan für die Verwaltung der
rheinischen Eisenbahnen festzulegen .

Paris , 9. Febr . Ueber die neuen Maßnah -
men , die man im Ruhrgebiet plant , spricht sich
„Oeuvre " aus : Seit drei Tagen bemerken die
Anhänger der Besetzung , daß diese nicht g e -
nllgend einbringen wird . Sie erklären ,
daß man zu milde gewesen sei , und verlangen
von der Regierung , daß sie die Schraube an¬
ziehe . Wodurch soll das geschehen ? Durch eine
Verschärfung des militärischen Be -
setzungsregimes mit sofortigen gemalt -
samen Sanktionen gegen die Widerspenstigen
und Saboteure und durch eine Erschwerung der
Zollmaßnahmen . Nach der Kohle , nach dem Koks
und nach den aus der Kohle gewonnenen Neben -
Produkten würden die französischen Zollbeamten
an den Grenzen des besetzten Gebietes auch
Eisen , Stahl und Produkte der Metallindustrie
des Ruhrgebietes anhalten . Desgleichen würden
sie die Einfuhr von Eisenerzen ins Ruhrgebiet
verhindern . Diese Maßnahmen würben offen-
sichtlich dem Konzern des Ruhrgebietes und sei -
nen Leitern einen fühlbaren Schlag versetzen,
aber sie seien eine zweischneidige Waffe und
würden sämtliche industriellen Unternehmungen
des Ruhrgebietes zum feiern verurteilen . Das
Hindernis , das man französischerseits aus dem
Wege zu räumen versucht, werde durch das
eigene Bemühen der Franzosen wieder vor
ihnen ausgerichtet .

Brüssel . 9. Febr . Das Blatt „Bingtismc
Siecke " ichreibt : Die Besetzung Osfenburgs
in Baden ist eine neue Sanktion , die die Ber -
bindungen Norddeutschlands mit dem bayrischen,
badischen und wllrttembergischen Süden bedroht .
Das ist zweifellos die Einleitung zu dem
Vormarsch der Franzosen nach der
tschechischen Grenze , nach dem Maintal ,
Würzburg und Nürnberg . Eine derartige Be-
setzungslinie würde das Deutsche Reich in zwei
Teile zerschneiden. Wir würden also hierdurch
das gesamte katholische Deutschland in
Händen halten , bei dem Preußen besonders vSr-
haßt und das uns am wenigsten feindselig ge -
sinnt ist . lWas haben die Brüsseler doch für
naive Ansichten. D . R .)

Schreckensszenenauf dem Bahn -
hos Wanne .

Berti « . 9 . Febr . Wie die Blätter melden , kam
es hier kurz nach der Besetzung des Bahnhofs
Wanne durch die Franzosen zu blutigen Zwi -
schensällen. Ein V - Zug und cm Personenzug
wurden von den Franzosen angehalten und das
deutsche Personal zum Verlassen der Züge ge-
zwungen . Ein 04 Jahre alter Zugführer wurde
dabei von ei»»m französischen Soldaten von hin -
ten mehrmals mti einem Kolben auf den Kopf
geschlagen. Der Zugführer brach zusammen
und erlag bald darauf seinen Verletzungen . Die
Reisenden der beiden Züge wurden von fran -
Mischen Offizieren , die ihre Revolver gegen
die Menge gerichtet hatten , und von Soldaten ,
die rücksichtslos mit den Bajonetten auf die Rei -
senden , unter denen sich viele Frauen und Kin -
der befanden , einstießen , vom Bahnsteig getrie -
ben . Zahlreiche Personen , besonders Frauen ,
erlitten Verletzungen . Irgend ein Widerstand
der plötzlich Überfallenen Reisenden und Beam -
ten ist nicht erfolgt . Ein Postbeamter des D-
Zuges wurde durch Bajonettstiche sehr
schwer verletzt , weil er sich weigerte , die ihm an¬

vertrauten Gelder herauszugeben . Die Fran -
zosen beschlagnahmten Kisten mit mehreren Mil -
lionen Mark Inhalt .

Verhaftungen u . Ausweisungen .
Essen. 9. Febr . Hier liegen zahlreiche Mel -

düngen über neue Verhaftungen und Auswei¬
sungen vor . In Recklinghausen wurde ein Re -
gierungsrat beim Polizeipräsidium verhaftet und
ausgewiesen , ebenso eine Kommission von fünf
Polizeibeamten , die wegen dieser Maßnahme
vorstellig geworden waren . In Düsseldorf
wurden zwei Postbeamte verhaftet , die in der
Nähe französischer Quartiere Richtlinien für das
Verhalten der Postbeamten verteilten . In
Duisburg und Oberhausen wurden die
Telegraphen -Direktoren ausgewiesen . Der Gast -
wirt Grass in Brechten wurde ohne Angabe von
Gründen ausgewiesen In Hochlar hat die
Besatzungsbehörde den Gastwirt Bachs dafür
verantwortlich gemacht, daß die französischen
Propagandaplakate nicht entfernt werden . In
Witten wurde der Polizeihauptmann v . Olze -
nius wegen der Verweigerung des Grußes ver -
haftet,' er soll vor ein Kriegsgericht gestellt wer -
den . In Herbedc wurde ein Postmeister und ein
Postsekretär ohne Angabe von Gründen aus -
gewiesen . Dem Postmeister wurde angekündigt ,
daß seine Ausweisung auf zwei Jahre gelte .
Kehrte er früher zurück, so werde er nach Algier
geschickt werden . In Hattingen wurde der Ver -
treter des ausgewiesenen Landrats , Regierungs -
assessor Gramisch , vhne Angabe von Gründen
festgenommen . In Weitmar weigerte sich der
Amtmann Roedig , Kohlenscheine für die Besät -
zung auszustellen . Er wurde verhaftet .

Der Oberpostmetstcr Sesscndruh in Hornberg
am Niederrhein ist von Belgiern verhastet wor -
den , weil er sich weigerte , der BesatzungSbehörde
die Namen von Beziehern einer bestimmten poli -
tischen Tageszeitung mitzuteilen . Es ist dies
ein Verlangen , daS seitens der Postanstalt nicht
einmal den Behörden des eigenen Landes gegen-
über erfüllt wird .

Der Bürgermeister von Bingen Reff ist
nachts 3 Uhr ohne Angabe von Gründen von den
Franzosen aus dem Bett heraus verhaftet und
mit unbekanntem ^iele weggeführt worden .

In L n d w i g s h a f e n wurde außer dem
Präsidenten der Reichsbahndirektion Lieberich
noch folgende Beamte mit ihren Familien aus -
gewiesen : Oberregierungsrat Thomas , Amts -
vorstand des Bezirksamts Kirchheimbolanden ,
Regierungsrat D u t h w e t l e r vom Bezirks -
amt Landau , Bezirksamtmann Dr . Haupt -
mann aus Speyer .

Brutalitäten .
Essen, 9 . Febr . Heute versuchten die Fran -

zosen einen Schupobeamten , der nicht gegrüßt
hatte , festzunehmen . Dieser floh. Ein französi -
scher Posten legte auf ihn an . Ein anderer
Schupobeamter , der in der Nähe stand , zog seine
Pistole und richtete sie auf den Franzosen . Die -
ser schoß nicht. Ein französischer Offizier holte
den Wachtposten in die Wache hinein .

Gestern vormittag wurde ein großes Schau -
fenster der französischen Buchhandlung im Haupt¬
bahnhof zertrümmert . Ein französischer Ofsi-
zier stellte einen in der Näüe stehenden Schupo -
beamten zur Rede und wollte ihn ohrfeige n .
Eine rasch zusammengekommene Menschenmenge
entwaffnete darauf den Offizier .

Bochum . 9 . Febr . Ein Polizeibetriebsasisistent
wurde von einem französischen Offizier verhaf -
tet und schwer mißhandelt , weil er Kindern ver -
boten hatte , von der französischen Feldküche
Essen entgegen zu nehmen .

Der Verwalter des Gut - s Königsmühle bei
Mengede hatte das weibliche Gntöpersonal an -
gewiesen , sich in keiner Weise mit den auf dem
Gute einquartierten Soldaten abzugeben . Eine
Polin hinterbrachte dies den Franzosen ,
worauf der Gutsverwalter von den Franzosen
in brutalster Weise mißhandelt wurde , so
baß er ein Krankenhaus aufsuchen mußte .

Bochum , 9. Febr . Der Verkaufsboykott ge-
genüber den Franzosen ist im gesamten Handels -
kammerbezirk Bochum auch in den Kleinsten t^e-
mcinden durchgeführt .

Die Verkehrszerrüttung .
Die Linie Köln—Minden gesperrt .

Essen, 9. Febr . Die Franzosen machen seit
gestern weitere Schwierigkeiten im Güterver -
kehr . An mehreren Stellen wird das Ein - und
Auslaufen der Wagen kontrolliert . Die Fran -
zosen lassen nur soviel Wagen aus dem besetz¬
ten Gebiet , wie sie hineinfahren lassen. Mit
der Besetzung der Bahnhöfe Wanne , ferner der
Bahnhöfe Herne und Gelsenkirchen haben die
Franzosen die Köln — Minden er Linie
in Besitz genommen und für jeden Verkehr
gesperrt . Die deutschen Eisenbahner wurden
gewaltsam von den Bahnhöfen vertrieben . Ein

Vertreter der Handelskammer , der gestern beim
französischen Kommandanten des Essener Tele -
graphenamtes wegen Aushebung der Tele -
gramm - und Telephonsperre vorstellig wurde ,
ist mit seiner Forderung abgewiesen worden .

*
Im Bezirk Essen hat sich die Verkehrslage

gebessert. Die Rücklaufsperre ist aufgehoben ,
auch die Verladesperre soll aufgehoben werden .
Im Bezirk Köln ist die Lage unverändert .
Heute vormittag wurden die ersten Kohlenzüge
über Hohenbudberg nach Aachen-West von den
Franzosen gefahren . — Zum Kohlentransport
find Wagen aus der Schweiz im Anrollen . —
Der P o st b e t r i e b im Bezirke Essen leidet
weiterhin stark unter den unsachgemäßen Ein -
griffen der Franzosen . — In Meiderich wurde
das Tclephonbanamt nach der Entfernung der
deutschen Beamten besetzt .

Große Besatzungslasten für
Essen.

Essen, 9. Febr . ( Drahtber .) Der Divisions -
general Fonrnier erließ an den Oberbür -
g er m ei st er von Essen einen Befehl , in
dem der Essener Stadtverwaltung auferlegt
wird , irnstädttschen Krankenhaus zn
Rüttenscheid 215 Betten für verwundete und
kranke französische Soldaten und Offiziere zur
Verfügung zu stellen, sowie von der franzöfi -
schen Militärbehörde auszuwählende Räume
als Küche , LevenSmittellager , Waschraum und
Apotheke vollständig einzurichten . Der Befehl
enthält ganz genaue Vorschriften Wer die von
der Stadtverwaltung zu stellende Ausstattung
der Krankenzimmer und verlangt ferner Bereit -
stell »ng von zwei Baracken zur Unterbingnng
von 70 Sanitätssoldaten mit den erforderlichen
Möbeln und Schlafgelegenheiten . Ferner hat
die Stadt die Einrichtungen für chirurgische und
mechau.- therapeutische Behandlungen , sowie eine
Kapelle und Leichenhalle zur Verfügung zn
stellen und für genügende Heizung und Beleuch -
tung , sowie die geforderten Räumlichkeiten zu
sorgen . Anfordert werden weiter 450 Paar Bett¬
tücher , 450 Kissenbezüge und 500 Servietten . Die
gesamte Ausstattung ist instandzuhalten und den
Bedürfnissen entsprechend zu erneuern und das
Material zur Reinhaltung der Möbel und
Räume zu liefern . Auch für die Disinfektion
der Kleider und des Bettzeugs der Kranken hat
die Stadt zu sorgen und für die Beerdigung der
verstorbenen Kranken alles Erforderliche zur
Verfügung zn stellen . Als Entschädigung wird
der Stadt , falls sie es wünscht , die Summe von
3 Mark pro Tag und pro eingerichtetes Bett
einschließlich der in dem Befohl spezifizierten
Lieferungen und Möbel gewährt werden , die
mit dem vom französischen Armeearzt monatlich
festzusetzenden Koeffizienten multipliziert wird .
Die radiologifche Behandlung , die chemisch-bak -
teriologische Analyse , die Desinfektionskosten ,
die Kosten für Beerdigung usw . sollen nach den
städtischen Tarifen vergütet werden .

Die Lage in Ofsenbnrg.
Offen bürg , 9. Febr . (Drahtber . ) Die Lage

hat wieder Erwarten eine Verschärfung erfah -
ren . Die Besatzung lehnt nach wie vor nicht nur
die Zruückziehung der französischen Posten von
den öffentlichen Gebäuden ab . sondern
hat auch den Nachtverkehr von 8 Uhr abends bis
5 Uhr morgens neuerdings verboten . Die Wirt -
schuften müssen um 8 Uhr abends schließen. So -
weit sie jedoch Militärpersonen beköstigen , haben
sie erst abends 10 Uhr zu schließen. Die Ver -
bindungen mit auswärts sind noch immer nicht
aufgenommen . Der Eisenbahn - und Postverkehr
ruht nach wie vor vollkommen .

Die Drangsalierung der Landbevölkerung .
t . Achcrn, 9. Febr . Aus dem Bezirk Offen -

bürg wird uns geschrieben : Am 0. Februar , vor -
mittags MO Uhr , kamen in Zell - Weier -
b a ch bei Offenburg zwei französische Soldaten
mit einem zweirädrigen , mit zwei Pserdeu be -
spannten Wagen zu einem 51 Jahre alten Land
wirt . Einer von ihnen begab sich in das Haus
und verlangte „Gartenfeld "

. Der Soldat konnte
sonst kein deutsches Wort . Was er mit dem
Gartenfeld meinte und wollte , konnte der Mann
nicht verstehen . Da faßte ihn der Soldat ani
Arm , zog ihn gegen die Tür und sagte : „Alla
hopp !" Er ließ ihn dann wieder los , holte
seine Brieftasche hervor und zeigte Geld . In
der Meinung , der Soldat wolle Geld , holte der
Landwirt einen Hundertmarkschein , den er dem
Soldaten geben wollte . Der nahm den Schein
nicht, sondern sührte den Mann hinaus auf ben
Hof. Die Tochter des Landwirts holte von der
Straße drei Ortseinwohner , die nun feststellten,
daß der Soldat Kartoffeln wollte . Der Land -
wirt holte nun einen Kübel Kartojkeln heraus .
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die er selbst in den Wagen leeren muhte , dabei
erklärte er . sein Haushalt sei acht Personen stark ,
weshalb er nicht mehr Kartoffeln abgeben könne .
Das nützte aber nichts . Die Soldaten gingen
mit dem Landwirt , nachdem bereits der zweite
« Übel ausgeleert war , in de» Keller . Als nun
auch die drei Ortseimvohner meinten , es seien
doch nun genug Kartoffeln weggenommen , zog
einer der Soldaten seine Pistole ,
faßte den Landwirt am Arm und jagte die drei
Zeugen zum Hof hinaus . Nun mußte der Land -
min insgesamt etwa zwei Zentner Kartoffel »
auf den Wage » bringen , wofür er schließlich den
Betrag von 1000 . H » nd dann noch einen solchen
von 200 M erhielt .

solche Vorkommnisse ereignen sich in den
Ortschcrsteu nicht selten ? sie sind bezeichnend da -
für , daß es sich bei der Besetzung von Osfenbnrg .
Appenweier und Umgebung nicht um eine Er -
Weiterung des Brückenkopfgebietes Kehl han -
dclt , sondern Um einen kriegsmäßigen
Einmarsch .

Tic inzwischen wieder aufgehobene Verhaf -
tung des Oberpostiekretärs Fren nnd des Re¬
dakteurs Lübke vollzog sich anch unter Befchimp -
fung durch die Offiziere und Mannschaften . Da -
bei erklärte der Offizer , der die Verhafteten
einem Verhör unterzog nnd sie schließlich wieder
frei ließ , er werde ihnen bei nochmaligem Vor -
kommen ihrer „Vergehen " Ohrseigen und Fuß -
tritte verabreichen . Daß man es hier nicht nur
niit Drohungen zu tun hat , weiß man aus den
Erfahrungen im Rheinland und im Rnhrge -
biet .

Eine Kundgebung des Landbunde ».
Der Reichslandbund hat an den Birdischen

Landbund folgendes Telegramm gerichtet - „Ge¬
gen unerhörten feindlichen Rechtsbruch und Ge -
walttat im Badener Land steht geschlossen an
Eurer Seite im Kampfe für deutsches Recht das
deutsche Landvolk im Reichs - nnd Landbund .

"

Ausweisung einer Pfälzer Demokralin .
Frankfurt , 0. Febr . Die „Frkf . Ztg .

" berichtet
aus Heidelberg : Die Vorsitzende der demokrati -
' che« Frau « ngruppe Speyer , Fräulein Käthe
Thoma , wurde gestern vormittag 10 Mir auf
Befehl der Rheinlandkommission verhaftet , dem
Bezirksdelogierten von Speyer vorgeführt und
um 11 Uhr . ohne Abschied von ihren AngehÄri -
gen nehmen zu können . mit dem Kraftwagen
über die Schiffsbrücke gebracht und aus dem rech-
ten RHeinuser abgefetzt . Die Ausweisung er -
folgte : 1 . weil Fräulein Thama eine verbotene
Kundgebung organisiert und an ihr teilgenom¬
men Habe igemeint ist die spontane Abschieds -
cundgebung der Spenrer Bevölkerung für den
ausgewiesenen Regierungspräsidenten « . EHlin -
gensperg auf dem rechten Rheinuferj , 2 . iveil
ihr allgemeines Verhalten der Sicherheit der
Besävu »iistruppen schade und die öffentliche
Ordnung zu stören drohe . Die Ausweisung
der Familienangehörigen lVater . Mut -
ier , vier Geschwister ) , die bis Sonntag vormit -
ta « 11 Uhr angeordnet war , wurde , wie wir
hören , auf Einspruch der pfälzischen Regierung
ausgehoben . Fräulein Thoma ist weiten Kreise
bekannt geworden durch ihre Ausmache auf dem
Hambacher Fest nnd ihre Rede auf dem letzten
Demokratischen Parteitag der Pfalz in Pinna -
sens über Rheinische Republik und rheinische
Demokratie , wobei sie mit den pfälzischen und
rheinischen Separatisten sehr scharf abrechnete .

Der erste Staatsanwalt von Zweibrücken
verhaftet .

Zweibrücken , 9. Febr . lDrahtber .) Wegen
seiner ablehnenden Haltung hinsichtlich der Re -
quivierung des Landgerichtsgefängnisses Zwei -
brücken wurde nach der „Psälz . Rundschau " der
erste Staatsanwalt Rüffel durch die

Berliner Plaudere ».
Von Dr . E . H .

Keue Gemäldeausstellungen . — Paul Eassirer . —
Professor S trübe .

Wenn die Zacht der allenthalben neu gebore -
neu Kunst -^ Zalons " und privaten Gemäldeaus¬
stellungen einen Schluß aus den Wert der henti
gen deutschen Malerei und die Kunstfreudigkeit
der KMferzunst gestaltete , dann wäre es um die
deutsche Kunst gar herrlich bestellt ! Gerade , wie
vor einiger Zeit plötzlich unter dem befruchten «
den Stegen ausländcrischer Valnwherrlichkeit
und deutschen Elendes an allen Ecken und Enden
mehr oder weniger geschmackvoll ausgestattete
und mehr oder weniger intime Likörstuben mit
geschäftstüchtiger Ausnutzung Aer tÄesamtlage
emporgesprossen sind , so erblühen jetzt meist aus
denselben Triebkräften heraus die gastfreund --
lichen Stätten des Kunstumsatzes ! Das Neueste
— oder vielleicht ist es schon nicht mehr das
-Neueste — in diesen - gesegneten Geschäftszweig
ist die Erbfsnnng einer Ausstellung in dem Rie »
sengebäud « des Hotel Adlon . Denn - ,ver kauft
heutzutage in Deutschland vornehmlich Bilder ?
Sicherlich Ausländer . Neureiche und sonstige
brave Landslente , die eine mit gute » , daucrhas -
ten Oelfarben überstrichen « , gut gewebte Lein -
wand immer noch für besser halten als die deut -
sche Papiermark ! Wo pflegen sich solche Herr -
schasteu in größerer Menge zu versammeln ?
In de » teuersten Gasthöfe « ! Also heran mit
der Ware an die Käufer ! Geht der Berg nickt
willig zu dem Propheten , so geht eben der Pro --
phet entschlossenen Schrittes zu dem Berge !

Neben all diese » Neuerscheinungen mögen die
älteren Kunsthandlungen nicht immer einen
ganz leichten Stand Haben . Aber einzelne mar -
schieren doch noch immer , getragen von ihren , be -
kannten Namen und gestützt durch eine sorgsäl -
tigc Ansüvahl der Bilder an der Spitze . Da liegt
beispielsweise in der als Geschäftsstraße noch
nicht äußerlich erkennbaren , aber vom Pvrs
damerplatz mit wenige » Schritte » erreichbaren
Victoriastraße , in der sich auch die italienische
Botschaft und der Musikverlag Fürstner besin -
den , das Kunsthau » Paul Cassirer . Einig «
gute kleine Räume im Erd - » id Obergeschoß ,
vor allem aber ein großer lichter Saal bieten
trefflich « Beleuchtung und angenehme Beschau -
Möglichkeit . so daß der Besucher gerne in den
Räumen weilt und ungestört seine Auswahl
trifft . Es soll hier nicht die Rede sein von den

Besatznngsbehördc verhaftet und im Landge -
rlchtsgefängnts nach dessen Räumaug als
e r st e r Gefangener eingeliefert .

Ueber die Beschlagnahm « des Gefängnisses
wird noch folgendes berichtet : Mittwoch nachmit -
tag erschienen am .Hanptportal de ? Land - und
Amtsgerichtsgefängnisscs Zweibrücken , das eine
große Anzahl Straf - und Untersuchungsgefan -
gen « der Bezirke Pirmasens und Zweibrücken
enthM , ein militärisches Aufgebot uwÄ ewe
Zteihe Gendarmerie und Infanterieoffiziere ,
um das Gebäude zu requirieren . Nachdem ent -
sprechende Befehle schon vor einigen Tagen er -
gangen ivaren , ohne vollzogen worden zu sein ,
fanden anschließend an die militärische Besetzung
erneute Verhandlungen mit der deutschen Straf -
vvllstreckungsbehörde statt , die das Ergebnis hat -
te » , daß ein auf Uhr nachmittags befristeter
Räumnngsbefehl erneut erging . Die Beam -
tenfchaft lehnte einmütig ein « Mithilfe bei
der Reaniriennig ab » Nd erklärte , nur der
Gewalt weichen zu wollen . Die Räumung
wurde daraufhin gewaltsam vollzogen . Von
5 Uhr ab erwarteten Schutzleute . Gendarmerie -
Mannschaften , Kriminalpolizisten und GefäW
niswachtmeister die am Hanptportal erscheinen -
de» Gefangene » , die festgenommen und in
Trupps zu zwanzig , dreißig und fünfzig Mann
vorläufig in die pfalzische Gefangenenanstalt
eingeliefert ivurden , die selbst am Ende ihrer
Belegungsfähigkeit angelangt ist . Auf Automo¬
bilen wurden Strohsäcke usw . zum Unterbrin -
gen der Sträflinge in die Anstalt geschafft . Der
Abtransport dauerte bis in die Abendstunden .
Eine große Menschenmenge hatte sich angesam -
melt , die schweigend das Schauspiel beobachtete .
De » in den Diensträumen des Gefängnisses woh -
nenden Familien wurde eröffnet , daß ihre Be -
hausungen bis Samstag geräumt sein müssen .

Don den Pfälzer Lahnen .
w . Ludwigshafen . 0 . Febr . lDrnhtber .s Die

Betriebsräte des EisenbahndirektionSbezirkes
Ludwigshafen haben heute als Antwort auf den
französischen Befehl beschlossen , daß sie nach wie
vor nur die Anordnungen der deutschen Reichs -
bahndirektion anerkennen . Sie seien bestrebt ,
die Transporte der Lebensmittel für die Bevöl -
kerung und den Verkehr von und zu den Ar -
beitsstätten aufrecht zu halten .

Ein Güterzug aufgehalten .
Der nm KlÖ Uhr in Wörth fällige Güterzug

nach Karlsruhe ist , wie man uns mitteilt , in
Maximilians « » von den Franzosen mit Gewalt
angebalten worden .

Eine Kundgebung der Dochumer Sozial -
demokralen .

Berlin , 9. Febr . ( Drahtbericht . i Der „Bor -
wärts meldet aus Bochum , daß die Vereinigte
sozialdemokratische Partei Bochums und Um -
gebung gestern im Rathaussaal eine stark be-
suchte Mitgliederversammlung abhielt , in der
eine Entschließung angenommen wurde , in der
es n . a . heißt : Sie protestiert neuerlich gegen
die rechtswidrige militärische Gewalt und be-
tont ihre unerschütterliche Entschlos -
senheit , an der deutschen Republik gegenüber
allen imperialistischen Absichten festzuhalten und
für das Zustandekommen einer wirtschaftlichen
Verständigung einzutreten .

Ein Proteststreik in Recklinghausen.
Berlin , 9. Febr . Wie die Blätter melde » ,

wurde in Recklinghausen einem Arbeiter durch
den Kolbenschlag eines Franzosen die Kinnlade
zertrümmert . Die Gewerkschaft hat daraufhin
einen S4stündigen Proteststreik angesagt ,

v
b . Esse« , 9 . Febr . lEig . Drahtber .) Der Bau -

kier S . Iapliet . in Firma S . Ja pHet 5c Co . , über -
wies 30 Millionen Mark für die Richrhilfe .

mehr oder weniger zutreffenden Auseinander -
setzungen , die sich a » de » Name » Eassirer in der
politische » und künstlerischen Welt , namentlich
während der Kriegszeit . angeknüpft haben . Für
uns kommt hier gegenüber de» neueren llnter -
nohmungen nur in Betracht , daß es uoch immer
als ein gewisser Vorzug gelten kann , wenn ein
Künstler mit einer größeren Sammlung bei Cas -
strer erscheinen darf . Allzumeist trifft er in die -
sen Räumen auf eine erlesene Mitgesellschaft :
hier grüßt ein früher Trübner von der Wand ,
dorr schaut Haus Thoma mit einer milden Land -
fchaft auf ein träuuiendes Märchenstllck von Mo¬
ritz von Schwind . Hier knallt Cor int h blutrün¬
stig mit einem rotsaftig gemalten ausgeschlachte -
ten Ochsenletb , dort blicken eine lange Reihe
ttvkoschkascher Gestalten mit tiefliegenden , oft
wesenlosen , oft quälend verinnerlichteu Augeu
auf die gekrümmten Lehmbruckscheu Leiber . IM
großen Saal läßt Pechstein drei nackte Frauenge¬
stalten in roter Silhouette vor de », blaue »
Mecre blinken , daneben frohlockt Münch aufrei¬
zend mit einer Nordlandschaft . Plötzlich aber
stecht Dein badifch -be Süchtiger Schritt vor einer
geschlossenen Sammlung still , die so- völlig an -
derS , unmittelbarer zu Dir spricht , als die übri -
gen Bilder ! Mit sparsamen aber sicher sitzenden
und damit eindringlich und nachhaltig sprechen -
den Farben grüßen Dich die Schöpfungen . Ein
Bild mit einfachstem Borwurf hält Dich fest : ein
Weg verliert sich zwischen grünen Bäume « in
den Tiefe » eines Bruches . Daneben fesseln un -
ier eindrucksvoll - schwere », Gimmel zwei Land -
schasten , i » de» e » sich grüne Hügel von der Ebe » e
weg gewichtig und doch zart emporwölben , Du
kennst die Bäume , Du kennst die Höhen ! Irgend¬
wo droben in badischen Landen harren sie , daß
Du heimkehrst und bei ihnen auSruhst ! Mag es
im grünen Wiesentale sein , am Klemmbach . bei
Kenzingen oberemAusgange der unteren Murg
oder des Albtales , gleichviel : das ist die badi -
sche Landschaft , wie sie vor Deinem innere » Auge
lebt ! — Aber nicht der Gegenstand der Bilder
allein berührt Dich so traut und heimatwarm
les sind auch zwei Higure,wilder . eine flüssig ?
Frauengruppe und ein nachdenklich beredter
Iüngliugsakt , ausgestellt nebe » eine «, scharf
erschaute » Berliner Haus am Tiergartenrandi .
Nein ! Die ganze Art ist es . die besondere
Sprache der Bilder als solche, die in Deinem In -
nern gleichgestimmte Saiten zum Mitschwingen
bringen und froh eine » Hauch starkwürztgen
Heimatduftes zu Dir tragen .

Erinnerst Du Dich , geneigter Leser , der be -
haglich rückschwelgendcn Fastnachtsbetrachtung

Schöne Wünsche.
London , 0 . Febr . sDrahtber .) Die Friedens

Gesellschaft Hat gestern eine Entschließung ange¬
nommen , in der sie die Hoffnung ausdrückt , daß
das deutsche Volk fähig sein werde , den

"Wider -
stand gegen die Franzosen ausrecht zu erhalten .

«Sacht stets und bedacht stets" .
w . London , 9. Febr . lEig . Drahtber .) Der

deutsche Botschafter in London hat gestern » ach-
mittag dem Auswärtigen Amt den Protest der
Reichsregierung gegen die Besetzung von Offen -
bürg und Appenweier überreicht . Das Kabinett
hält angesichts der gespannten Lage jetzt täglich
eine Sitzung ab . Hinsichtlich der Ruhraktion
vertritt die Mehrheit des Kabinetts de » Stand -
punkt , den bevorstehenden Zusammentritt des
Kabinetts abwarten zu wollen , bevor bestimmte
Entschlüsse gefaßt werden . Besonders »windelt
es sich nm die Frage der Zurückziehung der eng -
lischen Truppen aus dem Rheinland . In eng -
lisch ? » politischen Kreisen erwartet man mit Be -
stimmtheit , daß von alle » Parteien die Zurück
ziehung der englischen Truppen aus dem Rhein -
land gefordert werden wird .

Die Schweiz in Derichrsaöten .
Bern , » . Febr . Der Bundesrat bat die schwci -

zerifchen Gesa » dte » i » Berlin und Paris angc -
wiesen , bei de« Regierungen dringende Schritte
zu unternehmen , un , auf die schweren Schäden
aufmerksam zu machen , hie für Basel insbe -
sondere und die Schweiz im allgemeinen aus
den Verkehrsstörunge » erwachseu , und sie zu er -
suchen , diese nach Möglichkeit zu beheben . Ter
französische Botschafter - n Bern hat dem
politischen Departement erklärt , daß die Unter -
brechung des Zugverkehrs zwischen Basel und
Frankfurt aus Maßnahmen zurückzuführen fei ,
welche Frankreich treffen mußte , um auf gc -
wisse Maßnahmen von deutscher Seite zu ant -
warten . Frankreich werde sei» Möglichstes tun ,
nm die Verkehrsstörunge » zu Hobe» .

Die Gerüchte entstehen.
Die „ Frankfurter Zeitung " hat gestern srüh

in ausfallender Aufmachung die Meldung ver -
öffentlicht , daß eine Abordnung der badi sche »
Regierung bei der Schweizer Regierung wegen
der Verkehrssperre vorgesprochen habe . Tie
„ frankfurter Zeitung " ließ sich diese Meldung
aus Karlsruhe geben , als Quelle war ein
Karlsruher Blatt genannt . Die Meldung ist
falsch . Es handelt sich nicht um eine badische
Abordnung , sondern wie wir gestern berichteten ,
um eine Basler Abordnung . Tie Meldung
macht heute die Runde durch ganz Deutschland
und wird überall Kopsschütteln erregen , denn
man wird sich mit Recht fragen , wieso die ba -
dischc Regierung dazu kommt , mit einer frem -
den Regierung zu verhandeln und etwas zu tun ,
was nur der Reichsregierung zusteht .
Es ist sehr bedauerlich , daß ein sonst so sorgsäl -
tig prüfendes Blatt wie die „Frankfurter Zet -
tuna " den , Irrtum zum Opfer gefallen ist , denn
zahlreiche Nachrichtenverbretter benutzen die
„Frankfurter Zeitung " als Quelle . Wahrschein -
lich ist der Irrtum auf einen Hörfehler am Te -
lephon zurückzuführen . Aber mit diesem Hör -
fehler kann sich der „B a d i s ch e S t a a t s -
a n z e i g e x" nicht entschuldigen . Dieses Blatt
hat kritiklos die Meldung der „Frankfurter Ztg .

"
übernommen mit großer Ueberfchrtft . Daß sich
der „Badische Staatsanzeiger " auf dem Umweg
Karlsruhe - Franksnrt berichten lassen muß , daß
eine Delegation der badischen Regierung in
einer so hochpolitischen Angelegenheit nach
Bern gefahren ist , gibt doch gelinde gesagt aller -
Hand zu denken . Darf man sich da wuudern .
daß heute die tollsten Gerüchte im Publikum Ge -
hör finden , wenn selbst amtlich zur Prüfung be -
rufene Stellen so kritiklos handeln ?

unseres guten Sontttagsfreundes Fucnndus
Bruttler vor zwei Iahren ? Da war bescheiden -
stolz angedentet , daß inzwischen die Teilnchmsr
der damaligen , längstverklnngenen Karlsruher
Fastnachtskunrpanei , benamset : „Slaven zur Zeit
der Völkerwanderung "

, eigentlich recht hoch hin -
aufgestiegen seien : der eine sei beispielsweise der
in deutschen Landen weitgerühmte Dichter Bnrte
geworden , der andere habe es sogar bis zum
IucunduS Bruttler gebracht . Ihre zwei — da-
mals an dem Fastnachischerze mitbeteiligten —
Brüder aber seien bekannte Ätaler in Pforzheim
und Berlin geworden . Selbiger Maler in Ber -
lin nun ist Professor Adolf St r übe , eben der
Schöpfer der Bilder , die unser Herz so Heimat -
warm habe » schlagen lassen ! Als junger Trüb -
uerschülcr hat ihn einst Bruno Paul nach Ber -
lin an die Lehranstalt bei de », berühmteu »in » »-
gewerbemuseum berufen : hier wirkt er als Leh -
rer der Meisterklasse für Wandgeniälde , an¬
regend für seine Schüler nnd selbst angeregt
durch die Fülle der Aufgaben . Immer aber kehrt
er » wie wir alle , dazwischen wieder einmal Hein ,
in das badische Land , um neue Kraft durch die
Verbindung mit der lieben Heimat zu suchen
und zu finden

Nicht wahr ? Kunst ist etwas , das sich über
den enge » Bereich des Fuhlens und Empfindens
eines Einzelmenschen oder Einzelstammes hoch
hinaus erhebt und zu den , Allmenschlichen spricht .
Aber wie beispielsweise das innerste Empfin -
den und Wesen eines klassischen Grieche » uatur -
notmendiger z» ganz anderen Schöpfungen ftth -
rcn mußte als das Kunstwollcn eines nordi¬
schen Meisters der gotischen Zeit , so findet auch
nock, heute der Künst .lerwille einer sest in dem
Wesen eines besonders starken deutschen Volks -
ftammcs verankerten Persönlichkeit eine andere
Sprache , als dasselbe erhobene , aus das ' " " 't -
lertsch Höchste gerichtete Wollen des So 'ines
eines anderen deutschen Stammes . Gerade aber
diese besondere Sprache klingt dem Landsmann
altvertraut und frohverständlich und grüßt ihn
i» der Fremde wie eine liebe Botschaft ans der
immerlebendigen ^ ngendheimat

Theater unöMustk
Hoffchaufpieler a . D . Wilhelm Wasserman »

feiert heute seinen 70. Gebnrtag . Ueber dm
Jahrzehnte gehörte dieser hervorragende Künst -
ler unser », hiesigen Theater an . Kurz vor dem
Krieg trat er ungebrochen auf eigenen Wunsch

Deutsches Rritf*
Die deutsche Antwort auf die Zurücksendung der

deutschen Jlofen .
w . Berlin , » Febr . sDrahtber .i Durch den

deutschen Geschäftsträger in Paris wurde der
deutschen Regierung eine ? !ote überreicht : Mit
der Note vom 4 . Januar habe die französische
Regierung der deutschen Botschaft vom 31 . Ja -
nnar zurückgesandt und zugleich angeküiidigt .
daß sie in Zukunft keine Schreiben mehr anneh
me» werde , die irgend eine Kritik der feftstet
lung der Reparationskommission oder der von
ihr getroffenen Maßnahmen enthielte . Dagegen
will die Reichsregierung zunächst darauf hin -
weifen , daß die znrückgefandte deutsche Note die
Antwort auf mehrere französische Noten enthielt ,
worin die französische Regierung der Reichs -
regieruug verschiedene Verstöße gegen den Fric
densvertrag vorwerse . Dabei hätte die Reichs
regierung einen Beschluß der Revarationskom -
Mission überhaupt nicht erwähnt , daß das fran
zösischerseits getadelte deutsche Vorgehen nur die
unvermeidbare Folge des vertragswidriae «
Ruhreinmarsches sei . Wenn die französische Re -
gierung darin auch eine Kritik der .Maßnahmen
der Reparationskommission erblicke , so stelle sie
sich offenbar ans den Standpunkt , daß die Re -
parationskon , Mission durch ihren Beschluß vom
25 . Januar zugleich die Rechtmäßigkeit der Äiuhr -
aktivu festgestellt , habe . Aber wenn überhaupt ,
so könne die Reparationskommission eine Aus -
legung des FriednSvertrages nur durch einstin, '
migen Beschluß gebn . Das sei am 2V. Januar
nicht geschehe » . Wenn letzt aber außerdem die
französische Regierung ein sür allemal ablehne ,
deutsche Vorstellungen auch nur anzuhören , so
verlange sie , daß Teutschland stillschweigend alles
hinnehme , was sie nach ihrem beliebigen Ermes
sen tue . Das widerspreche allen Regeln des
friedlichen internationalen Verkehrs . Anschein
nend will die französische Regierung im Bewußt -
sein der Schwäche ihres Rechtsstandvunktes sich
der Notwendigkeit entziehen , sachlich die deut
schen Einwendungen zu prüfen . Das werde aber
die deutsche Regierung nicht abhalten , nach Reckt
» nd Gerechtigkeit ihre Einwände vorzubringen .

Gegen die Unterdrückung der Pressefreiheit .
Berlin . 9 . Febr . Die Reichsarbeitsgemeinschaft

der deutschen Press « veröffentlicht eine Kundge -
bung , die gegen die neuerliche Vergewaltigung
der Prefsefretheit durch die Franzosen und Bei *
gier protestiert und erklärt , die gesamte deutsch «
Presse werde die Sache der schwer geprüstn ,
deutschen Zeitungen und ihrer Verleger , Redat
teure und Aiitarbeiter in den besetzten Gebieten
zu der ihrigen machen . Tie Kundgebung spricht
ferner die ' Erwartung aus , daß die Reichsregie
rung allen Eingriffen in die Pressefreiheit mit
der gebotene » Eutfchliedenheit entgegentrete »
wird , und daß die Presse des Auslandes nach
drücklichst gegen diese Eingriffe in ein Rechts
gut protestieren wird , das allen Kulturvölkern
besonders teuer ist und ein der Presse aller Län
der gemeinsames Symbol der Freiheit des Wor -
tes und der Gedanken sei.

Die neuen Teuerungszulagen .
w . Berlin , g . Febr . sDrahtber .s Die in ,

Reichsfinanzmintsterium stattgehabten VerHand
lungen mit den Spitzenorganisationen rber die
Anpassung der Bezüge der Beamten . Ange ''»ell-
ten » nd Arbeiter des Reiches an die fortgeschrit -
tene Geldentwertung haben zu folgender Ver
ständigung geführt : Die Teuerungszu¬
lagen der Beamten . Angestellten , Ruhegehalts -
empsänger und Witwen werde » vom 1 . Febr .
1023 wie folgt erhöht : Grundgehalt , Oriszu -
schlag und Kinderzulagen von 48» Proz . am

in den Ruhestand , ließ sich jedoch auch nach dieier
Zeit wiederholt noch als Rezitator hören , als
welcher er neben seiner Schauspielkunst Hervor -

ragendes geleistet hat . ( Es sei nur an sei » c
Vorlesungen in , Kaufmännische » Verein erin¬
nert ^ Ueber seine Tätigkeit am cbewali2 «n
Hoftheater braucht man den alten Karlsruhern
nichts in Gedächtnis zurückzurufen . Alle erin -
nern sich mit Freude » nd bleibender Anerke »
nung an feine zahllosen Gestalten , von denen
heute nur der Wurm , der Nathan , der König
Lear , der Franz Moor , der Fallstaff . Antonio ,
Mephisto . Richter Adam , kurz an fast alle drauia -

tischen Bösewichte , aber auch an köstliche Lust
spielsiguren wie den Schmock und an ungezählte
Verkörperungen der gängigen Theaterstücke ge
nannt seien . Auch in , Krieg begegneten wir dem
unermüdlichen und immer spannnngskräftigen
Meister . Er leitete in VouzierS das Front
theater der 3 . Armee . Dem Siebzigiährigen gc
hen gewiß heute viel « Wünsche zum Geburtstag
zu , denen wir uns aufrichtig und in treuer A » -
»zänglichkeit anschließeu . —o .

Mnst undWissenlÄmst
Die Deutsche Kuuftausstcllnug Karlsruhe l9 ^ >>

Wie schon mitgeteilt , findet von Mai bis Oktober
1923 in Karlsruhe eine große deutsche Kunst "

ausstelluug für freie und angewandte Kunst statt .
Die Künstlerschaft aller deutschen Stämme , ailw
jene außerhalb des Reiches , ist vhne Rücksicht a " !
die einzelnen Kunstrichtungen aufgerufen , >' ?'
mit ihren besten Werken , Gemälde und Graphit '
Plastik und angewandte Kunst , zu beteilige « -
An diese Ausstellung der hervorragendsten
Werke lebender Künstler schließt sich gleichzeitm
eine rückschauend « ?tusstellung auf das künstleri -

fdjc Schaffen der letzten zwei Jahrhunderte am
Oberrhein . So verspricht die Ausstellung et >

künstlerisches Ereignis von allererster Bede » -

tung zu werden . Sic wird ein umfasse » »01
Bild des gesamten deutschen Kunstschaffens btt -

ten und damit z>l.gleich ei » Markstein deuti » e

Kultur in der neuen Westmark des Reiches >ver -

den .
70 . Geburtstag . Der Mineraloge der

beraer Universität Geh .-Rat Professor '

Viktor Goldfchmidt feiert heute fe»"
70. t^ eburtstag .
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^ Proz . Die örtlich« SonberHulage von 44 Pro -
78 Prozent . X4e Frau ^nzulaae ist auf

Mk . festgesetzt . Der durch die widerrecht -
M Beietzun » des NuhraebieteL geschaffenen
^ otlogx der Reichsbediensteten der besetzte » Ge¬
bete und des neuen EinbruchsgebieteS ist in be¬
sonderer Weise Rechnung getrogen worden . Die
,̂ nerhöhuu «en fiit die Staatsarbeiter ettt -
Precöen den Erhöhungen der BeamtenHezüge ,

^ taatsarbeäter sollen die neue « Löhne mög-
VN noch in dieser Woche ausbezahlt erhalten ,»amtliche Gewerkschaften Haben diese Regelung"ngenommen .

^or einem Eiscnbahnerstreik im Saargebiet . '
«̂ ranksurt . 9. ^ ebr . Der Deutsche Eisenbahner -

^ .band , die Gewerkschaft deutscher Eisenbahn »
»?! ? °stbeamten und der Allgemeine Deutsche
^ ^ ubahnerverband im Saargebiet haben
wa » .̂ ^ gabe an die Rheinlandkommission ge -
Ni Ä ln der unter Hinweis aus die seit
M ' Uhrung des Franken immer weiter ver -
Inf « ettc ~Qfle der Beamten und Arbeiter die

Einleitung von Verhandlungen wegen
^ . ^ rung einer Teuerungszulage ersucht wird ,
mi . » Fllll der Ablehnung dieser Forderung
stÄ ° ^^ it gerechnet , daß zu dem Bergarbeiter -
J -cti auch noch ein Ausstand des Eisenbahn - und
postpersouals im Saargebiet hinzntritt .

SaölsrkeVoMk
Au» der Sozialdemokratie.

wir auch keine Freunde der Sozial -
. Mkratie sind, so ist das kein Grund , der uns
iLili* **en Männern aus ihren Reiben mit

SU begegnen , die Jahrzehnte mit stärk-
K? Ueberzeugung und ohne Rücksicht auf ihr

Schicksal für ihre Ideale kämpfen und
lix, ? ' Einer von diesen Tapferu ist Adolf
7n <5 MS Offenburg , der in diesen Tagen' >jahre alt geworden ist. Adolf Geck ist noch
be«

1 ^ ^er ^ arde Bebel , einer von jenen ,
n,?? 1 « ie heutige Sozialdemokratie so viel zu
inYi tti tn Öot. Als Journalist und Parlamen -«« lex stand Adolf Geck stets in vorderster Reihe .
a „ .

8e Fohre gehörte er dem Badischen Landtag
zg ' -Mitglied des Reichstags ist er heute noch .

*6« persönlich kennt , weih , das, Adolf Geck
y^^ ^ lttiker sein nnd das Mensch sein glücklich

Äus Baten .
^kastpostverkehr und Pakvorschriften ii

besetzten badischen Gebiet.
Karlsruh «. 9. Febr . An der Strecke Achern —

' teachen —Appenweier —Ofsenbura ist ein Kraft -
voitverkechr eingerichtet worden . Der erste Wa -

»eht morgens 7 Uhr in Renchen ab und trifft' •?. Uhr in Offenburg ein . Der « veite Waaeu
iiAchern um 11.45 UHr ab . Renchen ab
^ Uhr nnd Offenburg an 12.20 Uhr . Nach mit .

>m neu¬

tag s fährt ein Kraftwagen um 5.40 Uhr in Ren -
che » weg, der um g.30 Utzr in OffenSurg an -
kommt. Bon Offenburq geht der erste Kraft -
iwaaen um 7.!« UHr vormittags ab , der um 9 UHr
in Achern eintrifft . Der nächste Kraftwagen ver -
läßt Offenburg itm 1 .30 Uhr mittags nnd ist um
2. 15 Uhr in Renchen und der letzte um (>.40 Uhr .
der um 7.25 Uhr abends in Renchen ankommt .

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die
Franzosen im neubeietzten badischen Gebiet eine
Paßkontrolle einaesührt haben . Die mit den
Kraftposten fahrenden Reifenden müssen im Be -
sitz des für Reisen in das besetzte Gebiet erfor -
derlichen Ausweises feilt . Der Fahrpreis auf
den Kraftposten beträft für cfcie Person von
Achern nach Offenburg 1600 Mk „ von Achcrn
nach Appenweier 1000 Mk . , von Renchen nach
Offenburg 1200 Mk ., von Renchen nach Appen -
weier Mk . und von Appenweier nach Offen -
bürg 900 Mk.

Die Teuerung in Laden.
Die vom Bad . Statistischen Landesamt berech-

nete Landesindexziffer beträgt nach dem Stand
vom 24. Januar d . I . 125311, d . h . die Teuerung
der Lebenshaltungskosten ist auf das 1258 fache
gegenüber den Friedenskosten gestiegen . Seit
der letzten Stichtagserhebung am 10 . Januar
hat sich die Teuerungszahl um 48 740 erhöht ,
Die Lebenshaltungskosten haben seit dem vor -
letzten Stichtag , am 20. Dezember , eine Steige -
rung um 93,7 % erfahren .

Durlach , 8. Fe^ r . Mitteilungen aus der
Stadtratssitzung vom 7. Februar . Der
Geländestreifen zwischen Psinz und Kleinvach
wird an die Augreuzer zu den von einer Kom-
Mission vorgeschlagenen Bedingungen verkauft .
— Nachdem div Kohlenlage an der Ruhr sich
durch die erfolgten Maßnahmen der Franzosen
sehr wesentlich verschärft hat , wird beschlossen ,
300 Tonnen englische Kohle anzukaufen . Das
zum Kauf der Devisen erforderliche Geld kann
durch Vermittlung der badischen Girozentrale
aufgebracht werden . — Die Straßenbeleuchtung
muß mit sofortiger Wirkung aus die Nacht- bezw.
Richtlaternen ( 116 Stück ) beschränkt werden .
Zwecks Deckung der Geschäftsunkosten der Orts -
kohlenstelle wird eine Gebühr von 1500 Jt ( bis¬
her 300 A ) für jeden ausgefertigten Hausbrand -
bezugaöfchein mit sosortiger Wirkung erhoben .
Für die Dauer der Kohlennot wird der über
80 Kubikmeter hinausgehende monatliche Gas -
verbrauch der Abnehmer mit einem Aufpreis
belegt , dessen Höhe bei ber jeweiligen Gaspreis¬
festsetzung zu bestimmen ist . Bon dieser Matz -
nähme werden ungefähr 60—70 Abnehmer be¬
troffen , deren Gefamtgasverbranch etwa 24 Pro -
zent der t^esaintgasabgabe ausmachen . — In
der Sitzung vom 6. Februar hat der Bürger -
aus schuh den Voranschlag für das Jahr
1922/23 genehmigt (35 M Gemeindesteuer ) . In
der Weiterberatung des Haupworanfchlags und
der Ncbenvoranfchläge entwicklete sich eine sehr
lebhafte Debatte beim Abschnitt 24, Bürgerrecht

und Bürgernutzen . Dazu wurde ein Antrag von
der vereinigten sozialdemokratischen Partei ein-
gereicht , die Bürgergabe mit Rücksicht auf die
empfindliche Brennstoffnot auf 2 Ster herabzn -
setzen . Eine Entscheidung hierüber konnte der
Bürgerausfchuß nicht treffen , da nach der Ge-
meindeorduung der Stadtrat zuständig ist .

Wiesloch . 8 . Febr . Bon den 12 Punkten aus
der Tagesordnung des in seiner ersten Sitzung
zusammengetretenen Bürgerausschuffes find
bemerkenswert : Schließung des Krankenhauses :
Tilgung der Kapitalsaufuahme zur Deckung der
Reinigungskosten des Kehrgrabens wie des
Sandbruuuens : Tilung des zur Ausbesserung
der Wasserleitung aufgenommenen Kapitals von
50 000 Jt in 10 Fahren : Bildung eines gemisch -
ten beschließenden Ausschusses,' Erhöhung der
Schlachthaus -- , der Wagnebühreu sowie der Ge-
hälter der Gemeinderatsmitglieder : Annahme
eines Nachtragsvoranschlages zur Deckung von
11 246 000 M.

t . Wiesloch , 9 . Febr . In Baiertal verübten
unbekannte Diebe einen Einbruch in die
katholische Kirche . Da aber die wertvol -
len Gefäße in Sicherheit gebracht waren , fiel
den Einbrechern nichts in die Hände .

t. Mannheim , 9 . Febr . Im Alter von erst
45 Jahren ist der Mitdirektor der Badischen
Bank , August Herrsche l , gestorben .

t . Mannheim . 9 . Febr . Zu der A u f k l ä r u n g
des M o r d e s an dem Kaufmann A r o n s fr a u
wird weiter berichtet , daß offenbar der Kauf -
mannsleHrling Däumling der Anstifter zu
dem Raubmord ge^vefev ist . Da er einige Wo-
chen als Lehrling bei Aronsfrau tätig war , so
war er mit den Gepflogenheiten des betagten
Mannes genau vertraut und auch über die Ber -
hältnisse im Hause nnd im Geschäftslokal unter -
richtet . Däumling mar früher schon einmal oer -
haftet gewesen , weil er verdächtig erschien. Auf
Grund seines Alibis wurde er jedoch wieder frei -
gelassen. Kürzlich wurde Däumling infolge
neuer Bordachsgründe wegen anderer Straftaten
wieder verhaftet , wobei sich tierausstellte , daß sein
früher erbrachtes Alibi falsch war . Die Armee -
Pistole , mit der Armisfrau erschossen worden
war . gehörte dem Lehrling Ueber . Nachdem
die beiden 18jährigen Burschen in die Enge ge-
trieben worden waren , legten sie ein volles
G est ä n d n i s ab .

t . Heidelberg , 9. Febr . Die Vorsitzende der
demokratischen Frauengruppe in Spener , Frl .
T h o m a , ist von den pfälzischen Besatzungsbe -
Hörden verhaftet und über den Rhein geschafft
worden . Die Ausweisung erfolgte , weil Frl .
Thoma an der Abschiedskundgebung für den
ausgewiesenen Regierungspräsidenten von
Speyer teilgenommen hatte . D >e bereits ange -
ordnete Ausweisung der Familienangehörigen
soll wieder aufgehoben worden fein . — Als
Opfer der Ausweisung ist hier Regie -
rungsdirektor Stamminger , der Bor -
stand der Regierungsforstkammer der Pfalz , g e-
starben . Trotz seiner schweren Erkrankung
war er von der interalliierte » Kommission mit

seiner Familie aus Spener ausgewiesen wor -
den . Aifolge der seelischen Erregung verschlech¬
terte sich sein Krankheitszustand , so daß er heute
hier gestorben ist. Der Verstorbene war mit
anderen pfälzischen Beamten der Forstkainme >
am 25. Januar von der französischen Besatzungs
behörde verhaftet worden , weil er sich geweigert
hatte , den Franzosen zur Beschlagnahme der
Staats - und Gemeindeverwaltungen zur Ver -
fügnng zu stehen.

t. Rastatt , 9 . Febr . Der langjährige Komman -
deur des früheren hiesigen Fnf .- Regts . III ,
Oberstleutnant Eugen Förster , ist in Kon-
stanz im Alter von 52 Jahren an den Folgen
eines im Kriege hervorgerufeneu Leidens g c -
starben . Oberstleutnant Förster hat dem ge¬
nannten Jnf .-Regiment feit 1888 angehört .

t . Kehl . 9. Febr . Die bei Strasburg gelegene
Elfenheimer Weberei , die den größten
Teil ihrer Erzeugnisse nach Deutschland absetzte ,
mußte infolge der Weigerung Deutschlands ,
französische Erzeugnisse einznfWreu . ihren Be
trieb einstellen .

t . Waldkirch . 9 . Febr . In Elzach stürzte öa »
vierjährige Töchterchen des Postassistenten^Franz
Ruh aus dem dritten Stockwerk auf die Straße ,
ohne sich wunderbarer Weise irgendwelche Ver ^
letzungen zuzuziehen .

t. Neustadt i. Schw . , 9. Febr . Augenblicklich
steht in den Gemeinden Neustadt , Donaueschin
gen und Bonndorf , sowie einer Reihe weiterer
Gemeinden der Plan der Ausnützung des Rö -
tenbaches für Kraftwerke zur Erörterung . Nach
einem Vorprojekt könnten bei einem Kostenauf
wand von rund 2 Millionen Mark 100» PS ge¬
wonnen werden .

t . Singen a . H» 9. Febr . Zwischen Singen und
Schaffhausen wurde ein Angestellter einer Sin
gener Speditionsfirma und ein solcher eines
gleichen Geschäftes in Schasshausen entdeckt , die
etwa 30 Millionen Mark in holländischer NN "
rung nach der Schweiz gebracht haben .

Aus NachbarlSnöern
Schweres Vootsunglück.

t . Heilbronn , 9 . Febr . Bei Gennnrigheim
wollte ein Einwohner feine Frau und fein Kind
mit einem Nachen über den Neckar fetzen . Der
Nachen kippte und alle drei stürzten in den hoch,
gehenden Fluh . Auf die Hilferufe eilten vier
Arbeiter mit einem anderen Nachen zur Unfall -
stelle . Sie hatten bereits die Frau in den Nachen
oezogen, als auch dieser umkippte und sämtliche
Insassen ins Wasser stürzten . Di « Frau sank
sofo ^j uuter und ertrank , während der Ehemann
und drei Arbeiter mittels Stangen vom Lande
aus gerettet werden konnten . Der vierte Ar
bester , namens Beck von Gemmrigheim , erst seit
kurzem verheiratet , hat bei den Rettungsarbei
ten den Tod gefunden . Das Kino wurde bei der
Geinmrigheimer Brück« noch lebend aus dem
Neckar gezogen .

• IrH eine Tasse ffafftt , let . Stak » «st», besonder »
wohltuend Zum Süßen verwendet man twfeilfcP
©üSI?»|fI «»lc<fen. Ele sindgut, dikligund»ekömmlich.

Sine Tadlette genügt für eint Tasse.
Schachteln mit 100, 200 u. 500 Stück.

Erhältlichin Kolonialwaren-. Drozenhandlung-n
und Zlpothelen .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern wurde uns unser innigstgeliebter Sohn

und Bruder

(dilly Lechnertonn. ehem.
Inhaber des E. K. II . Kl.

durch einen iahen Tod entrissen.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen ;

Heinrich Lechner , Oberlehrer
und Frau Elisabeth , geb . Schöffer

Hilde und Trudel Lechner,
Otto Dörr, cand . mach.
Karlsruhe , den 9 . Februar 1923.
Beerdigung Samstag , den 10. ds . Mts, , nach¬

mittags 3 Uhr — Von Kondolenzbesuchen bitten wir
dankend absehen zu wollen .

!° MerMlW
wieder einoetrolfen

A . Rosenberger . Mrlenslrahe 32
üetnivtesütt 4471 72.

'
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Hamburg-Süd
AMERIKANISCHEDAMPF:
SCHIFFFAHKISCESEUSCHAIT

PassaqferdanipferÂ ilirten
von

KAKBURGuhoEMDEN
nath

BRASILIEN
«BSOHOiARGENTINIEN

( USUOSMV .- . PARACUÄ/ )
AusKunfte

über Fbhrpr « ise,Antaufshäf « nusw
erteilt

CARL LASSEN

Todes - Anzeige .
I naclim » .

' de.m AJImSchlieen hat es gefallen , heute
I »cn . lf 8 1 Uhr nach langer , iieduldig ertra -
I und N e{f

™nl<lKit un' ern Uehen Sohn , Bruder

Erwin Kölsch
|

ra 18. Lebensjahr zu sich zu rufen
Karlsruhe -Rüppurr , 8 . Februar 1923.

Die trauernden H .nterbtiebenen.
Beerdigung - Sonntag nachmittag 3 Uhr .Ttauerhaus : Löwenstraße 12.

»Zum Rhainaold "
WaldiiornstraSe <Z 'A .

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt durch seine

oorzügl . Weine Mute Küche.
Schrempp -Printi -Bier . - Eig . 8ohUchtQng .

Trau©r-
3»riefe

jeder Art liefert rasch
und in tadelloser Aus¬

führung die

Ta g blatt »
Druckerei

Hitterstraße 1,
Fernspr . 297.

| KARLSRUHE
; b .

FERNSPR ".

k/wserstr :

73
4y4s - sc >

Gottesdienste 11. Februar .
Svangelilchc Dtadtsemeind « .

iiotfetie für dlc KrteaSaräberfürforqe .
Ztadtkirche . 10 : pkr . S' cnrmamt . J/il2 : Chri¬

sten lelirc . ffr . wvrmonn . . .
Üoofirmandculaal ,> iiedriliia »lav 1». M2 :

« indcraott «sbie » st . Stobtn Bollmann .
afeittc » iriiie. ' }0 : Stnöt». Bollmann. 6:

3iKion
"

qoticfi ) icnit , « fr . Maver -Ullmann . t . ^UQvimnvuvvwiviis «t „ ,
Schlohtir » ? .10 : Ä ' räenjat bischer. ' ,12

et Salanncd ?(t ^ .
r4 ' n

S
fl
inöt « .

'
« Ü

'
ftercr ( ® emcin &<=

haus ». Hlü : « fr . M <iner - IIllman » . 11 : Cdristcn -
lclirc . Psr . Maner - Ullmann . tt : « indemottcs -
Hienft , Gtadtv . Pfistercr . i>: Andacht . Ltadtv .
^ 6br !ttiiskirchc

^ ^
U>:

'
Vir . Nolidc, 11 -/« - Kinder -

y ^ iufert .
11

5DintonVften
"

iau
l
/ s

'
trÄt ! ' fn

"
« fr . Slblcr . Abds .

Psr . Titzler .
Lutbcrkirchi . VSlO: Pfr. . Renner. 11: Swdcr-

gotteSoii-nft . Psr. Wcidemejer. S : Gtadtv. Bnv.
^ ^»dniia-Williclm -Ärankenhetm . S : ÄirÄenrat

St ^ ii . Krankenlianö . 10 : ioMu . Bad .
Malilm,topsarrei . Xnrnlnol Zii ^cndfchnlc . 10 :

Staiiu . 1J.V» : ÄindcravtieSdicnsi . Pfr .
Hemmer .

» arl - ,̂ riedrich -GedScht « iSNr » r Miibltnr «. 8^ :
^ rülinottcsdienst . Stndtv . Rüsacr . Al0 : Stadtv .
->iäli «cr . MI : Cb >>» rn >el>re . P ' r . (schul ?. 11W :
» inbemotteSdicnfi . Stadiv . aiöfiner . 7- . Mittwoch ,
'/jfi : Statt » . Schnlcr . — Darlanden : V610: Madtv .
Schüler , mi : Iuaendaottcsd . . Stadtv . Schüler .

Beiertbelm . 10 : Stadtv . Sick . 11 : Cbriftcii -
leluc , Stadtv . Mllnzel .

Darlandcu lncnco « ÄnlbanSt . '410 : Pfarrer
Schulz . % 11 : Juacndaotteödlensi . Psr . Schulz .

(^va » n - luih . Gemeinde , lAemeindesalilBis -
marefftr . 1 . 10 : Prcdtataottcsdienft : anichliehend
Chrlftenlebre , Pn . Hcrrinann .

Woibe « n«» eödteufte :
Schlottkirche . Mittwoch , abds . 8 : Äirchenrat

tViftbcr (ftoitßrmanjtnfaal , Stefanienstr . 22) .
gleine Kinde Donnerswa . abds . 0 : Stadtv .

Bollmann . ^^ oiianneoiirche . Tonneri ' taq . abds . ^»8 : lGe -
meiiidchansi : Psr . W . Schulz .

Lnthertlrche . Ivnnersta » , abds . 8 : Bibelstunde
<ÄonsirmandcnsaaI >, « fr . Nenner .

Beienheim . Donnersiaa . 8, im Anbusirlesaal :
Uespiechunnsabend mit Aussprache : »Von den
Buttern der BibelV

« arl - griedru
dural . 4R (Itto :

»ächiniotircke «Stadtteil Mübl
Jj8 : Stadiv . Röftaer .

eöaa « . Stadimilsio » « arlornlie . Adlerftr . 2g.
-412 : Sonntaasschule , gnlv . Schmidt , -t : AUaem .
Versammlung , Juso . Schmidt . — Mittwoch . Mis -
sionskonferenz 10 Uhr vorm . Abds . 8 : Mittions -
oorirafl . — DviinerStaa . l-i5 : AranenbibelkreiS .
? chw. Maada . — « reuzstraiie SN. Sonniaa . ^ 11 :
Hossnnnass ' und . 8 : Bl ^ iikrcuzversnmmluna .
Erbvrinzenftr . 1Z. Mädchcnklnb : Mittwoch , MiH:
Sinnen . — Ockekfelftr . S7 .
stunde . Sckw . Ma -ida .

Evana . Bereinobans » arlsrnbe . Amalienstr . 77.
11 *4 : Sonniaasschulc . S : Allgem . Versammlung .
Stadim . S. cheurer . >: I » na >ra »enverein . 8 : All -
aem . Versammluna . — Montaa . abds . 7 : Juaend -
al ' tcilnua . 8 : Blaukreuzverein . — Diensta « . 4 :
Bibelstunde für strauen und ^ nnafraue » . 8 :
Bl >>elbelvrcchtt »a für Männer und ^ ' inolinnc —
Mittwoch , nachii . 4 : Morialtunde für Mädchen .
7 : SonntanSschulvorbereltnua . 8 : Bibel - uud

ksreiia «, 8 : Bibel -

verein — SamStaa . abdö . 8 : webetsvereiniauna
kür Männer und Iünaliuae .

<?oan !>. Verein für inner « Mission A . B ., Rbein -
ftrafto 35, Münlbura . 8 : Allaem . Bersammlun «.
— Dienstag , tt : « nabenftundc . — Mittwoch . M :
Miitickcnstuudc . 8 : Bibelstunde . f« r Aunofrauen .
— DounerStaa . 8 : Vibelnundc sllr Jünglinge . —
Kreitan , 8 : Bibclstuudc sür Männer und Iüngl .

Kafdolilche Siadtgemelnde .
St . Stevbanskirche . Sonntag , Montag und

mil Mvnatskomm . für dg » Miinneravoftolat .

Liebsraneukirche . tz: ttrülimesse : 7 : hl . Messe
mit Monatskomm . . der Jnuasraijen ! 8 : deutsche
Singniesse mit Predigt : >-- 10 : Hauvtgotte .sdtans '

Jesu -Ami : 2- -̂0 : Aussetzung des
"

S?Üerbeiltgsten .
— Mittwoch , 8 ' Schülergoitesdiensti- - - - )tx geweihten

>ün « lingSkongr .

nach ieder .
hl . Nielse Aueketluna

"
der geweihten Asche : abds /

8 : Bersammlung der Iii!rsammlung der ilünglingskongr .
Bouiiatiuskirche . l>: Frühmesse : 7 : Smg -
und Generalkomm . der IüiiglinaL - undmesse und Äenerältomm . der Iünalingö - und

Männersodalität sowie de» Männeropgstolat « : « :
deutsche Singmesse und Predigt : V»10 : Saupi
gotteödienst . Hochamt und Predigt : ^ 12 : Ä udei
aotteSoienft und Predigt : 2 : Christenlehre sür die
Madchen : '43 : Andacht in allgemeinen Nöten und

Dienstag . 7 : verz . Jeiu - Siihneamt ,• ~ 2—6 : Betstunden vor
. — Asdiermittwoch . 6Litanei und Segen : von

ausgesetzten AUerdeillgsten

mil Predigt .
St . Peter - und PanlSkirchc . « : VMhiKsse : 8 :

deutsche Singmesse mit Predigt : HW : Predigt und
Hvchgmi : Ä12 : KiudergotteSdtenst mit Predigt :
2 : Christenlehre für die Mädchen : 'AS: Andacht
in öffentlichen Anliegen mit Segen . — Ascher¬
mittwoch . ö und 7 : 5Vrii6mcfIe : 8 : lev . Amt im
Wethe und Austeilung der Asche : abds . 6 : An
dacht am Oelberg .

Stadl . »krankendanS .
mt Predigt .mit Predigl

St . «PI «
lelegenheit :

M : deutsche Singmesse

v :
den christl . MI >

ste mit Predigt

chaelokirche lBeiertheim ) . !

Söcha
'
mt

"
niit « rediat : '' ^ :

" °
ChMenlehre ^ für

'
.die

gelegenheit : W : Frühmesse mit Moiialstomm
der grauen . insb (.s. für
und FrauenbitKd : . ? : Sin 410 :

elegenheit : -48 : ftriidmesse mir MonatSkomm . sür
ie Marian . Iungsrauenkongr . und die weibliche
ugend : ialO : Hgut ' tgvttcSdieiist mit Predigt : <11 :, . . . . . Mädchen : 11— 12 : Binro

Predigt . - - Sonntag . Montag und Dienölgg .
12—1 : Anbetunnöstuiide sür die Barmherzigen
Schmettern : 1—2 : für die Männer : M : Corporis
tcHrifti -Bruderschaii : 8— i : für die Iungsranen :
l— 5 tür die Erstkomm , und iämtl . L- chulkinder :
K: feierliche Betstunde mit Segen und am Diens -
tag abend mit Vrozeision und Tedenm . — Ascher -
wiitmocy : Vt7, ^ 7 , -48 : hl Messe : nach jeder » l.
Messe «luStlllung der zeiveihten Asche: 8 : Äinder -
gotiesdienst : -Nl >: Hochamt und Austeilung der
Asche. — Donnerstag , abdd . 8 : Bersammluna der
Ju >i" sraue » tongr . in der St . Vtnzentiuskgvelle .

Alte St . Blnzentiiiokavelle . -« : hl . Messe : 8 :
Slmr : 10 : Kottesdienit sür Akademiker : abds . M :
Andgchi . — .-- onntag . Montag . Dienstag , nach -
iniiiag ^ von AilbetungSstiinden . ^ rrZt . Bernliarduokirche . 6 : Krühmesse : 7 : 61 .
Messe mit . ' ^ encralkommunion deö Männer -
avostolats . der Männerkongr . und des Inng -

8 : SchülergotieSdienst und
weihten Asche.

Zt . Bernkiardnstirche <Ri
Singmesse mit Predigt .

(Rintheim ) . ?410 : deutsche

Jünglinge : 2 : Herz - iZelu -Audackt mtt A- eaen : i
bis 4 : Anbetiingostiinben vor dem Allerheili -' sten :
bia : »Indacht des christl . Miitier -vercins . — Dicns
tag . 5—7 : Betstunden . — Aiihermittwoch . b : Ans -
teilnna der hl . »tommunion : %7 : Alch- nmeibe und
Anstellung der geweihten Asche : 7 : hl . Messe : b :
SchülergoiieSdienst mit Austeilung der aemeih -
ten ?Hche : : abds . Predigt für alle Schüler und
Schülerinnen .

St . ,>» !ci >̂ irche s^ rünwinkeN . 4̂7—M : Beichi
Frühmesse mir Monatskor

.. „ . .afraueiikonar . und d
RH S a

Christenlehre für

— Dienstag
"

nachmittaä von 8—6 : Anbetüngs -
ftunden vor dem Allerbeillasten . — Aschermittwoch .
7 : Austeilung der 61 . Kommunion : 8 : Weide nnd
Austeilung der Asche, hernach Amt imi Schüler¬
gottesdienst . — Hrcitng abend 7 : Hastenaiidadu
' ' '

Si
^ ^Jii

'
toIcusfirchc lNüvvurr ) . 0—7: Beicht

gelegenheit : 7 : ?srübmesic mit A>!onatskomm . der
Ätanner nnd Iungnianner : g : Amt mit Predigt :
Vü : Christenlehre sür Jünglinge nnd Mädchen :
2 : Herz -^ esn - Andacht : dann Versammlung der
Jungsrauenkongr . mit Sediat und Segen . —
Montag abend 8 : Reltgionsvortraa sür die Jung -
Mannschaft . — Aschermittwoch . 7 : Austeilung der
hl , Kommunion : 8 : SchülergottcSdlenst nnd Aus
icilung ber geweihten Äsche.

Alt - tatholische Ziadtgemciude , Auferstrbuags -
kirche. ^iotresdienst fällt ans wegen ausivärtiger
Pgstoration .

Zwuskirche der Vvang . t^ cmeinlchnii . Beicrt -
lieimer Allee 4 . MO : Predigt , Pred . Santter .
All : Klndernoliesdienkt . -,44 : Predigt : Prediger
Santter . >45 : Vereine . — Dienstag , abds . S :

betSvcrsgmmiung .
. ^ riebenstirche der Metb . Gemeinde . Karlslr . 4Sb.
JälO : Predigt , Pred . »iücker . 11 : Kindergoties
dienst . >!-4 : Predigt , Pred . Rücker . — Mittwoch ,
abds . 8 : Bibel - und Gebetftuude ..

Nevavostollsche Gemeinde Garlenstr . lös Got¬
tesdienste : Sonniao voim g>4 Uhr . nachm . 4 llbi .
Mittwoch abend 8 Uhr .

der letzten Tage .
.. .. . . .. Sonntag , vorm

I ja . . . . W > . tlbr Mittwoch abdS 8 Ufir .
freireligiöse Gemeinde . Vier Jahreszeiten (<ic =

bclitr » tu: 2li Vorvi . IQ Uhr : « onntagsfeier .

Kirche Aef«
Sosienstr 7k! «
>0 Uhr und na

Christl der Heiligen
lEing . ? esslugstr . >.
>min 8 Ubr Mittwe
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Kleinversteigerung
von Stamm - u. Nutzschichtholz.

Das Forftamt Karlsruhe versteigert " us den
Staatswaldungen Kastenwörth , Ravvenwörtb und
Neuvforzerkovs am Montau de » 12 «Vebruar
1#23. nachnr . 4 UI r . im Adler in Forchheim:
etwa 50 Kestmeter Eichen- , Eicken- und Ulmen -
stam holz, 100 Eschenstangen . 200 Ster Eichene
Eschen- , Ulmen -, Erlen - und Pavvelrollen .

Zu elassen werden nur Handwerker mit Be¬
scheinigung der Sandwerkskammer , andere Selbst -
Verbraucher mit Bescheinigung ihres Bürger -
messteramts

Auskunft durch das Forstamt Karlsruhe lSchloh -
dezirk 0) sowie Obersorstwart Lehn in Dorchheim
und ssorstwart Maier in Eggenstn

Große Deutsche
Zunsl-Aussteliung

für freie und angewandte Kunst
Karlsruhe 1923

- Mai biS Oktober -

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KarlstraBell Karlsruhe KarlstraSc 11

Tnlofnn • Ortsverkehr : 35 , 36 , 4391 , 4392 , 4393
IQlalun • Fernverkehr: 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Oeschätte .

Herrentuchhaus
Herrenstraße 22

empfiehlt zu noch billigen Preisen

ÖStoffe

Velkdenmv UM -

Su dem in Nr SS ds . Bl .
ausgeschriebene » Wett -
bewerb >ür eine Sied -
lung an der Alb sind in
Karlsruhe wohnhafte u.
gleichzeitlg Hauptberuf «
utb tätlgeBautachmänner
ohne Einschränkung zn-
gelassen . Studierende
sind nicht ausgeschloflen .
Im Falle der Berbin -
dun « von 2 odermehreren
Bausachmannern zu ge -
meinsamer Arbeit hat
ein jeder die vorgenannte
Bedingung zu erfüllen .
In Zweiselssällcn ent -
scheidet über die Zu -
lassnng der Stadtrat .

Karlsruhe , den
g. Februar 1923.

Dor
Oberbiiraermeister .

cterQu £e >'
JchuhpuP ) /

ft3bri kQnten : Chem . fabr .Jffax
" Bensheim (Hessen )

Verlaus von vremholz.
Das Forstamt Karlsruhe -Hardt versteigert am

Monta -i . den 12. Februar d. I .. aus de » Abtei -
lungen l '/2ub, II 2a , iv 2, IV 5a und IV /12 ca. 85 Lose
Eichen- und ca. 2»0 Lose Forlenstockholz.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr am Jäger -
Haus lSlratze Haasfeld —Eggenstein ) .
^ Förster Psattheicher lJägerhausj u , Förster
Ludwig Hen lParkhausl zeigen die Lose vor .

Lffcntl .Bersteigeron -,
alter , für Ei enbahn -

zwecke nicht mehr geeig-
ueter Geräte sdaruntcr :
Wtnden .Laternen , Bänke
Beitstellen . Matratzen ,Spiegel , Kochherde. Säu -
reaeiäke usw .» geg. Bar -
Zahlung am Dienstag , d
18 . ftebr . l. I , vormittags
7 Uhr beginnend im Ge-
rätehauvnaa . Karlsruhe ,alter Personenbahnhof
(Eing . Rüovurrerstratzet .

Karlsruhe , 31.Jan .1S2S
Rei > ndirettion .

aterialamt .
Beim städtischen Wasen -

meist? ! , öchlachthaus -
stratze 17, besinden sich
herrenlos : Schnauzerm .,
2 Schäierhundwelven w ..
Tcknauzerweloew Nicht
innerhalb » Tagen vom
Eigentümer abgeholte
Tiere werden getötet
bezw versteigert .
Ebenda werden am

Dienstag , 13. „ ebruar
ds .Js .. vormittags llUbr
folgende herrenl . Hunde
öffentlich gegen Barzah -
lungverltelqert : Sckäser -
Hund w ., « chäierhund -
welve w.,Schnauzerwelve
w . , Svitzerbaftard m .,Dackel w ., Airedale m .
Stadt . Schlacht - und

Biehl,osan »t.

\ Vchmm$*faufVh
Gr ._ Lager ann »

j . IL taufi '
NuitSstr .

t. Zu erfagcn
III , rechts

„ MSbl . Zimmer ohne
Bettwäsche an fol. Herrnoder Fräulein zu ver -
mieten : Sosienstr . 10 III.

iet -uesuche
Beamtin hiesig. Fabrik

sucht gut mSbl . ZIm -
«»er . Angeb u . Nr . 380«
ins Tagblattbüro .
Miidlierles Zimmer .

zuangenehmes Heim,miete » gesucht.
Angebote unt . Nr . 8802

ins Tagblattbüro erbet.
Ruhig , kinderlos Ehe »

paar sucht S leere Jim -
« er mit Küchenbenützg .
in gutem Hause

Angebote unt . Nr . 8801
ins Tagblattftiiro erbet

Student sucht gut
mödiierkes Zimmer

Zig . zeitgemäße Bezahl «.
Aug. u. Nr . 3800 i. Tagbl .

Ehrliches zuverlässiges
Mädchen

das etwas kochen kann ,
sofort gesucht. Schntirer .
Parkstrak « 17 .

TagesnlSdchev
zu iuna . Ehepaar gekuckt ,
welches kochen u . nähen
erlerne » kann .

Kary . Kronenstr. 40.

Für das Direktions -gimmer eines hiesigen größeren
kaufmännischen BüroS wird

Fräulein
aus guter Familie mit Kenntnissen in Stenographie und
Schreibmaschine, sowie guter Allgemeinbildung für baldigen
Eintritt gesucht . — Angebote mit Lebenslauf unter Ar . 3806
ins Tagblattbüro erbeten.

.Männlich

Wer fertigt laufend
maschinenschriftliche

Arb ite » sür
Steindruck-

Aeberdrück?
Angebote m . Seitenpreis
unter Nr . 3786 ins Tag -
blattbüro erbeten .

kauftn .
Lehrstelle

offen. Sohn achtbarer
Eltern , mit guten Schul -
zeugniffen , auf Ostern
gesucht. Bewerbungen an
MolUMWilt
Bapiergrofthand ' nng

Akad.'Miestrabe 5.

Stellen-Gesuche
Mädchen . 21iähr . aus

gut . Faiiiilie , tücht. im
Haushalt , sucht Stell «
als Stühe nach ausw .
Oberhand oder Frantsurt
bevorz . Geil . Angeb . nnt .Nr . 3805 i . Tagblattb . erb .

FrSnlei « empfiehlt stch
im Weitzniilien und
f

licken. Näh Waldhorn-
ratze 51, 4 . Stock.

Wirme z'& ftrcvS;
riert : Augartenstratze 47,
Sths . I . Stock rechts .

Ihr Patzbild
erhalten Sie schnellstens
im Photogr . Atelier .

Serrenstrake 88

Patent-Stühle
sind lausend , u sehr giinstigen » Preis
abzugeben .

Biktoriaftrake 18.•* Televlion 1935.H . Maurer & Co.

Möbel
pol. Betten , vaarw und
einzeln , Röste .Matraben .
Diwan . Stühle , Spiegel
abzugeben .

Soiienstr . 03, II. rechts .

1 Warenfchrank . 1 eich.
Bücherregal , l 4teil . eich.
Sitzbank , ca. 50 Karion
Wachsvavier f. Verviel -
sältiaungsavvarat und
verschied, zu verkaufen

„Emag"
G . m . b . H .Waldhornstraf, « KS .

(Nähe Lolalbahnhof ).

Splegeischrsnk
eicken , gebr .. zu verkauf .

Maier Weinveimer .
32 Kronen strai ; e 32.
Sleiverschrzmt

mod ., gebr ., eich, fourn . v.
ig. Ebep . a- Abschlagsz. z.kaufen gesucht. Preisang -
u . '.)<r 3810 i. Tagblb . erv .

im Äu >traz . verkauf .
ilhelmst 14 - Wilhgart .

Standuhr
neu . dunkel eiche , sür
200000,/, ? sowie alte und
neue Geige zu verkauf .
KnSrzer . Au a Rhein .

1 last neuer
„Milotyp "

m . sämtl .Zubeh . weit unt .
Preis 3tt verlausen .

«Emaq"
. S. M. V S.

Waldhornstrahe ««.

Suchen Sie doch
nicht 80 lane e< wnrliCfll sie etwas kaufen
wollen, sondern geben Sie
eine kleine Anzeige im
, ,Karlsruher Tagblatt "
auf . Der Erfolg wird
nicht aaf sich warten
lassen .

Zimmer-Ofen
gutbrennend . inkl . Stein
U, Mohr . 40000 .<? zu verk .
Schiatti . Kaiser». 201 . V .

Zuverkiuf . : «vasherd ,
Waffelpf ., fleischmafch .,
Küchensee . Stebumlegkr .
b .W acker . Ha i z ingerst .11 .

Zu verk . : I schwarzseid.
Kleid . Gr . 44-40,1 P . Her -
renstiefel , Gr . 40 . Steh -
Umlegkragen,W . 45, alles
guterh . : Gartcnstr . 56M.

Geschäftshaus
auch Wirtschaft , sür Ge-
schäitSzwecke , gegen bar
von Selbstkäuier gesucht.Vermittler verbiet. An-
geböte unter Nr . 3798 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Häuser
jeder Art sofort gegenbar gesucht . M Bnsam .
Herrenstrahe .,8,

MuleMrskuhl
zu tauien gesucht. Ange¬
bote unter Nr . 379» ins
Tagblattbüro erbeten .
Feldstecher
Marke Zeitz , Goerz ober
Busch z. kauf. gef. Ang u
Nr . 3804 i . Tagblattbüro .

Finnin iilll!lllllliiiiiiiliiiiMiiiiiuiniHiiliiniiiiiillliiiiil | illllillM .. iiniiiii llllllllllllllllllllliiilliiiiii ^

| Galerie Hirsch |
Waldstraße 28

Izurzeit Schönleber -Schüler - u . M anuel Wielandt - i

| Gedächtnis -Ausstellung !
•,IMMIM

Mafien öie beim Ginkauf von

<DaMrMfd ) e \
keinen feljlgriff. öie bekommen folcfje in der

vollkommenstenAusführung
neben allen anderen ßerren-flrlikeln

nurOiaiferflraße
tobten Sie bitte genau aut die Qausnummer .

önetffilöet
gereinigt ober »»ge¬
reinigt . lansend in
g '-oken uud kleinen
Mengen zu kaufe «
gesucht .
Roeßier & Hochwahr

Karlsruhe i. B -
Erbprinzenttraße 31.

Briefmarken -
Sammlung

zu kaufen gesucht. An-
geböte unter Nr . 8708
,ns Tagblattbüro erbet .

Ankauf
von

All - GM. Wer-
gegeuNnde. Mia.
© PÖlff ?, » er Zahn

3000 M . «und

Akllöemiejir .ZK,Kegler .
Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt " .

Ankauf
von

Alteisen
Lumpen

Rohprodukten
Metalle usw .

Zahle die höchste »
Tagespreise .

Händler erhalte »
Vorzugspreise -

A. Brotz & Eo^
Eisen . Metalle , Rohprod .
Marienstr . 18. Tel . 39S».

Felle !
Stanzt , Hasen . Maul¬
würfe , Ziegen , Katzen
Marder . Füchse, Iltisse

Haare
Stuben , Mähnen . Wirr -
haare , Rinderfchweii 'e
u . Schweinsborst .' » . so¬
wie fäm liche Sorte »
Menfchenhaare kaufen

jedes Quantum und
überbieten alle
Gebote um 5 °/0

Lupolianski & Gie.
Marienstraße 13,2 . Hof.

Tel . 1446.

kauft fortwährend zu den
allerhöchsten Preisen .
Karl Pfefferte ,

Erbvrinzenstraßie 23.

Haarspangen ,
u . Stecker werde » repa¬
riert und poliert in 2
Tagen . Gleichzeitig em-
Viehle meine altbe¬
kannte « rim « weihe
Kernseife Svarkern -
u . Schmierseife , vrima
Seisei,pulver .
Kilrlßrllher Zeifenhaus

Erntl Wen :
241 gaiferftrafie 241 .

vor Zerstörung dtf
Wäsche bin ich,

seitdem ich
Seifenpulver

Schneekönig
verwende .

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , den 11. Februar , vormittags 10 Uhr »

im Saale „ Vier Jahreszeiten " , Hebelstraße 21
Sonntagsfeier :

Prof . Dr . Arthur Drews spricht über :
„ Gibt es einen Gott ?u

„EMAG
" ';. KarlsruheIii G. m .

b. H.
Büro u , Lager : Waldhornstr . 66 Tel , 4862

kauft laufend
Maschinen jeder Art, Maschinen»
guß , Ofenguß , Brockel- und

Schmelzeisen sowie Metalle
zu höchsten Preisen gegen netto Kasse.
Uebernahme ganzerFabrikanlagen
und Werkstätten auf Abbruch .

Alte Silber-, Gold - ii. Piatin -Gesen-
ftänrfn zu gewerblichen Zwecken kauft
a IU iiu C so - höchsten Tagespreisen -* »

Hermann Qengenba ^
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . ^

Anfer Antiquariat
kauft ständig zugute » Preisen einzelne
Biicher in allen Sprache » wie ganze Bibliothek ^
auch größeren Umlangs , Wissenschaftliche >'! ^
schristen , Sammelwerke . Lexika . Architekt «^
u . a. illustrierte Prachtwerke . LnrnSdrock «.
alte Handschriften . Autoaraphen . Origin "

knnftbliitter aller Art .

A. Bielefelds Hosbuchhandlung.
^ ^ ^

Karlsruhe
^

Marttplatz
^ ^ ^

Sei « AltejjeklöüiS
Zahle sür

Eise « pf. k, 100 JC Lnmpen pr.kg tOj :
Sluvfer M . . l4 »» .. Pnpier Ä "
Messing „ »00 „ Bieinslaschen Stück 7 "
Z,nt » . Äle, .. .. «00 » Bardo - n . Sektsl . ^ •*" "

Größere Posten werden auch aus Wunschbei Anmeldung im Hanse abgeholt von
Rudolf Winterer , Rohprodukte .
W aldbor « str . 37 . Wohnung u . Lager 1 . » . '1 &C'

öl« « »
waggonweise , sür Jndu -
strie sow. sür Hausbrand ,
sind lausend abzugeben .
Jng , Garbe »Tettnang .

ZtesiÄens > Liektspiele
Waiclstratte 30 . — Telephon 5111 _

Samstag bis einschließlich Fastnacht >Dienstag

Stadt in Sicht
5 Akte.In der Hauptrolle : Edith Posca . ^

Chaplin als Uiiter der öffentlichen Ordnung -
Lustspiel

Badisches Landestheater
Samstag, den 10 . Februar 6 lU bis g . ro 0W

Sperrsitz l . Abteilung 1200 Jl
Th . Gem . B . V. B. Nr . 301 - 500Nathan der Weise .

Rovena Grkfeld .
Roman von Joachim v. Dttrow .

«Nachdruck verbot «» )

Eine Kurt befreundete und sehr sympathische
Nachbarssamilie hatte sich zum Nachmittagsbe -
such eingefunden . Man saß an dem Rande eines
kleinen Teiches , um den durch ein Halbrund
von roter und weißer Leinwand geschützten
Kaffeetisch Ein paar Weißfische in diesem Teich
bemühten sich durch Schnellen , ihr Dasein zil be -
kundcn . Hochbeinige Spinnen huschten über
die Wasserfläche hin Onkel Kurk goß den Kaffee
ein , in jener etwas täppischen Hausfrauenart ,
die den Besuch beim Junggesellen so gemütlich
macht. Er drückte den Zeigefinger auf den Deckel
der Kaffeekanne und hieb mit sorgenvollem Ge-
ficht in den Napfkuchen ein : natürlich wieder
nicht genug Rosinen ! Niemand hatte es sich
klar gemacht, daß einer in bezug auf die Fröhlich -
keit nicht recht mitmachen wollte . Anton For -
ster hatte sonst nie zu den Stillen in der Gesell-
schast gehört : heute aber —

„Papali, " sagte klein Hubert plötzlich und lüf -
tete den Druck , mit der er die Katze in dem
bekannten Druck unterm Bauch durch am Her -
zen hatte — „Papali — Papali , hat böse Fliege
dich gebissen?"

Alles sah zu Anton Forster hinüber . Dieser
hatte unruhige Augen , während er mit dem Ta -
schentuch im Nacken herumdrückte : „Ich weiß
nicht, Kurt , aber ich glaube , du hast infame
Fliegen in deinem Gebiet . Als wir vorhin in
den Ställen waren , fühlte ich einen abscheulichen
Stich im Nacken. Hoffentlich ist es nicht bedenk-
lich .

"
Frau Martha sah nach ihrem Manne hin , aber

ohne scharf ausgeprägte Besorgnis . Anton For -
ster war ja geneigt , alles , was seine Person be-
traf , schwer in öie Wage fallen zu lassen. Sie
kannte das schon.

Immer stiller aber wurde der Verletzte . Als
sich Kurt eingehend mit dem Stich beschäftigt
hatte , sah auch er besorgt aus . Beide Brüder er -
hoben sich und gingen dem Hause zu, aber nur
Kurt kehrte nach dem Kaffeetisch zurück.

„Weißt du , Martha , daß die Sache mir absolut
nicht gefällt ? Euer Zug geht erst um zehn Uhr
abends . Wenn Anton sich gleich aufmacht , könnt
ihr den Nachmittagszug noch erreichen . Der
Borsicht halber muß der Arzt heran ."

Da wurden klein Huberts Augen rund , fein
Kopf legte sich auf den Tisch, und es klang in
langgezogenen Heulton begleitet von Trampeln :
„Ich will aber nicht fort , ich will bleiben bis
zehn !"

Martha erhob sich . Es gab einen kleinen
Kampf mit Hubert . Aber auch in dem ganzen
Wesen der jungen Frau lag ein Schatten von
Unmut . .

Als Kurt am andern Ntorgen die Treppe Mdes Bruders Wohnung emporstieg , kam ihm
der Arzt bereits entgegen .

„Nun ?"
„Kann Ihnen nicht helfen , mein lieber Forster ,aber die Sache sieht bös aus . Operieren können

wir nicht, weil der Stich im Nacken sitzt. Das
Insekt ist vermutlich vorher an einem Kadaver
gewesen . Schlimm , schlimm !"

17. Kapitel .
Auf der Straße vor dem Hanse , das Anton

Forster bewohnte , lag Stroh . An dem Fenster
sah man ab und zu das stille Geficht einer Diako -
nissin , die dieses öffnete oder fckzloß . Die Wagen
der bedeutendsten Aerzte hielten vor der Tür .
Als sie nicht mehr kamen , kam der Leichenwagen .

Ehe Anton heimgegangen , hatte er bei vollem
Bewußtsein mit seinem Vater eine Unterredung
gehabt , Aeußerlich sah man dann den alten

terrn
an dem Sarge des Sohnes stehen in dem

leichmut jenes Generals , der nach der Schlacht
bei Königgrätz seinem Sohn in die gebrochenen

Augen sehen mußte , und ausrief : „Ja , ja , wo
Holz gehauen wird , da fallen Späne !" Auch hier
hatte ein Höherer mitgesprochen , einer , gegen
den der alte Mann mit allen seinen Erfahrungen
nicht ankonnte . Trotzdem wußten die, die ihn
näher kannten , wie der Schlag den festen Stamm
getroffen hatte .

Einige Wochen später ließ Herr Forster Kurt
zu fich bitten , außerhalb der gewöhnlichen Zeit .
Er fragte kurz nach den Angelegenheiten des
Gutes , räusperte sich, und dann mit entschlossener
Handbewegung : „Setz dich, mein Sohn !"

„Was gibt es, Vater?"

„Es gilt den Dingen Rechnung zu tragen , wie
sie nun eben sind . Bis jetzt war Anton in un-
serem Hause der Eine und du der Andere .
Jetzt bist du der Eine Immerhin ist mein
Prinzip : Der rechte Mann für die rechte Stelle .
Was eine Tanne ist , verlangt ihren Boden und
das Laubholz will den seinen auch. Du warst
von jeher in deinem Innern mit dem Kauf -
mannsstand aus stillem Kriegsfuß . Ob du nun
trotzdem nach meinem Tode der Chef der Firma
wirst , oder ob es gelingt , Thasfilo in die Bahnen
des Baters hineinzusteuern , hängt von den Um -
ständen und nicht zuletzt von meiner Lebens -
dauer ab . Es läßt sich heute darüber noch nichts
sagen . Was ich mit dir zu besprechen habe , be-
trifft den Wunsch, den Anton bei vollem Be -
wußtsein gegen mich ausgesprochen . Er hat ge-
lebt als Kaufmann , und als Kaufmann ist er ge-
storben . Seine letzten Erdenforgen galten dem
Fortbestehen der Unternehmungen , die er , nnd
zwar mit dem Vermögen seiner Frau , in der
Firma eingeleitet . Das Vermögen von Martha
darf nun unserem Hause nicht entzogen werden .
Dieses würde aber durch eine zweite Heirat
ihrerseits der Fall sein.

" Dann leiser : „Du sollst
Marthas Gatte werden ."

Kurt sprang auf . „Nein , nein !" schrie er
förmlich .

Der alte Herr nahm keine Notiz davon . 3 "
solchen Fällen sagt man zuerst immer „nein "-

„Ich bitte dich, mich nur als den UeberbrinS ^
von Antons Willen anzusehen . Jrgendwelw ^'
Zwang auszuüben , habe ich kein Recht : und n"* '
ich es hätte , würde ich keinerlei Gebrauch davo ?
machen. Martha hat , dafür ist von feiten iW/ rVaters gesorgt , die volle Disposition über
Vermögen behalten . Wenn sie sich anderwellw
verheiratet und das Geld znrückzieht ,
wenn auch das Bestehen der Firma nicht gefall ,det wird , dies doch von einschneidender Wirkte
sein ."

Vater Forster holte von seinem Pult ein V0"*
mächtige Geschäftsbücher her und legte sie
Kurt hin . An der Hand ihrer mit Zahlen bede^
ten Reihen gab er in knappen Worte » an , w»
dazu zu sagen war . Sie waren eben in
Knappheit geradezu zündend . Zwischen V«' -
und Sohn bildete sich das Band der Zahl ^
Sie schlugen ihre Häkchen ein in die Stelle , "
der in Kurts Innern , ihm kaum bewußt , doch ^
Kaufmann sich seinen Platz erobert hatte . _

Mit Marthas Vermögen war der Geschoß
gang der Firma ein so breit und vollkräftig
fließender Strom , daß er selbst für gewagte ! u »
ternehmungen ein sicheres Fahrwasser vilc
Ohne dasselbe war die Bewegungsfreiheit er
mehr gehemmte . Das durfte nicht fein , wer>
das Mittel in Kurts und Marthas Hand W»
Und war denn das Mittel ein so schwer zu c
fassendes ?

Nein .
Immer unter der Nachwirkung jener

empfand Kurt bei seiner Rückkehr aus der slu
nichts von dem Gefühl der Befreiung , mit oc
er sonst die stille Tanne und die hängende v
seines Gutes begrüßt hatte . Das ganze La»
• * • ' - — - - — * IIPschastsbild war durch einen jäh auskomwem
Sturm in unregelmäßige Linien versetzt woro

(Fortsetzung folö^
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M »s üemStaötkreise
scharfe Proteste der Hausbesitzer gegen brutale

Gewalt .
•>ra^ ?r Hausbesiberverein veranstaltete dieser
>soche eine Reibe von Bezirksversammlungen
>n den verschiedenen Stadtteilen , die alle auher -
ordentlich starken Besuch aufzuweisen hatten .
>nn Vordergründe der Verhandlung stand der
icharfe Protest gegen das brutale Eindringen der
Franzosen ins badische Land , ein Protest , der
vonseiten der Versammelten durch stürmische

unterstrichen wurde .
Weiterer Gegenstand der Besprechungen bil¬

dete die Berechnung der Mietzinsen . Bon den
^ eferenten wurde darauf hingewiesen , öafe durch
vie fortwährende Geldentwertung die Betriebs -
witen für die Häuser ins Ungeheure anwachsen.
0 oaft zu befürchten ist. datz viele Hausbesiber
tns Mieter nicht mehr in der Lage fein werden ,

oleie Summen , die man fälschlicherweise kurz-
als Mieten bezeichnet, bezahlen zu können ,

- s wurde ausgerechnet , datz vom 1 . März ab,
vorausgesetzt, dafi nicht noch weitere Steigerun -

eintreten , für ein Haus im Steuerwert von
-WM » M rund 630 000 .U, jährlich aufgebracht

müssen für die Verzinsung , die Abgaben
» » « taat und Gemeinden und die Unterhal -
ungskosten . Das Anwachsen der Abgaben an

ole Gemeinde ist aus nachfolgenden kurzen An -
«aben zu ersehen :

M 100 des Steuerwerts eines Hauseswu„ en in Zukunft bezahlt werden :
Zür Wasser 44 M tbisher 4,40 Ji ) ,
Ichwemmgebühr 16 M «bisher 2,44 . Ä ) ,
^ rubenentleerung 28 Jt «bisher 4,85 - k ) ,« analgebühr 12 A «bisher 1,90 ,U ) .

die Häuser vor dem Verfall einigermahen
>ni Dützen , muhten die Instandsetzungskosten ,
h * i.l® 0tt durch die Mitteilunqen über die Ver -
Wandlungen der Mietzinskommission bekannt ge-
worden ist . auf 300 Prozent «bisher 100 Proz .)
angesetzt werden . Aber auch diese Erhöbung ist"och lange nicht ausreichend , da selbst verhält -
^ smätzsg kleinere Reparaturen heute schon« ummen verschlingen , die das Vielfache des
ranzen Steuerwertes eines Hauses betragen .
R ese Tatsachen gaben auch den Referenten
^ ^anlassung zu einem Appell an die Hausbe -"ver , von ihrer Seite aus nichts zu versäumen
o « der Aufklärung der Mieter über die derzei -
igen Verhältnisse . So sollte jeder Hausbesitzer

>einev Mietern genaue Aufschlüsse geben über
Verwendung eingegangener Gelder und

«Bar an Hand von Belegen , auf deren sorgsäl -
Ue Aufbewahrung besonders zu achten ist .
Andererseits ab? r wurde der Hossnung Aus¬
druck gegeben , dafi unberechtigte K-orderungen
»er Mieter auf Herstellung von Wohnräumen ,
wenn diese über den Rahmen der zur Verfügung
Gehenden Mittel hinausgehen , von den umh¬
abenden Behörden abgewiesen werden . Daß
gerade in dieser Angelegenheit noch vieles zu
wünschen übrig bleibt , wurde an verschiedenen
fassen Beispielen gezeigt , bei denen unbillige
Forderungen der Mieter mit Hilfe der Behörde
k» Medrückt wurden , zum Schaben der betref -
'enden Hauseigentümer .
. Ein besonderes Kapitel wurde in den Ver -
">minlungen wieder einmal dem Wohnungsamt
^ widmet , das nach den Ausführungen der Re -
Kenten oft in geradezu rigoroser Weise in die
Zemgen dem Hausbesitzer noch verbliebenen
«T 5 eingreife und bei Wohnungsbeschlagnah -
munden sehr oft die Grenzen der Befugnisse
Überschreite . Einige aus der Mitte der Ver -
, wmlung bekannt gegebene ftälle gaben Ver -
^

»tahung au stürmischen Protesten gegen das
Wohnungsamt , im besonderen und die gesamte
Zwangswirtschaft .
, J ® Interesse eines guten Einvernehmens' wischen Mietern und Vermietern wurde ferner
.-Klangt , bah die Stadt endlich dazu übergehen
!° ue . den gröhten Teil der Betriebskosten von
oen Mietern direkt zu erheben . Diese Korde -
nng sxj umfo gerechtfertigter , als viele Saus -

heute einfach außerstande seien , die auf
ie Mieter abzuwälzenden Abgaben aus eigenen

Mitteln auszulegen . In einer Resolution wurde
dem Befremden Ausdruck gegeben , daß die
Stadtverwaltung bis jetzt noch keine Anstalten
getroffen habe , diese unmittelbare Erhebung der
Abgaben von den Wohnungsinhabern in die
Wege zu leiten .

'

Die Wetterlage .
«Ptttgeteilt von der Bad . Landeswetterwarte .)
In den ersten Tagen des ftebruar dauerte zu-

nächst die milde , regnerische Witterung an . Die
Temperaturen lagen in ganz Baden erheblich
über dem Gefrierpunkt . Sie erreichten in der
Ebene am Tage 8 bis 10 Grad und gingen auch
auf dem Hochschwarzwald über den Gefrierpunkt .
Infolge der milden Witterung ist die Schneedecke
im Gebirge bis ca . 700 Meter Höhe abgeschmol¬
zen , nur der Hochschwarzwald trägt noch eine
Schneebedeckung von über 1 Meter Höhe . Am
4 . begünstigte eine vorübergehende Abschwächung
der Luftdruckunterschiede über Europa die Eni -
Wicklung eines Hochdruckgebietes über Mittel -
europa , so daß allmählich Aufheiterung eintrat .
Eine erneute Verstärkung des isländischen Tief -
druckgebietes brachte am 8. wieder einen Bor -
stoß warmer , subtropischer Luftwaffen , die wie¬
der Trübung und Regenfälle gebracht haben . Da
sich gleichzeitig das Hochdruckgebiet über Ost-
europa hält , wird in der nächsten Zeit im all -
gemeinen die Zufuhr warmer , südlicher Luft -
ströme andauern und ziemlich mildes Wetter
bevorstehen .

*
Die Bilder in unserem Schaufenster «Ritter -

straße ) : Die Ereignisse im Ruhrgebiet . — Kort -
schritte der drahtlosen Telephon « . — Der Mont¬
blanc soll untertunnelt werden . — Zu den Er -
eignissen im Ruhrrevier . — Ein neuer Motor -
schritten. — Ausbau der deutsch - russischen Han -
delsbeziehnngen . — Bon der Wintersegelflug -
woche in St . Andreasberg -Lanterberg .

Weitere Erhöhung des Goldzollausgeldes . Für
die Zeit vom 14 . bis einschließlich 20. Februar
erfährt das GoMollanfgeld eine weitere starke
Erhöhung von 474 900 aus 709 900 Prozent .

Haudelserlaubnis . Das Ministerium des In -
nern erläßt eine Bekanntmachung , nach der
jedermann , der Butter oder Käse unmittelbar
beim Erzeuger , bei Molkereien , Sennereien ,
Käsereien oder anderen Milchverarbeitungsbe -
trieben ankauft , einer Erlaubnis des Be -
ztrksamts bedarf , in dessen Bezirk der Ankauf
erfolgt . Ohne diese Erlaubnis darf nur für den
Bedarf des eigenen Haushalts angekauft wer -
den . Als eigener Haushalt gelten nicht Pen -
fionen . Speisehäuser , Wirtschaften , Fabrikkanti -
nen , Volksküchen und ähnliches .

Neue Grenze der Angeftellteuversichernug .
Der Reichsrat hat eine Verordnung angenom¬
men , Äurch die die Gehalts grenze in der Ange -
stelltenversicherung anf 4,2 Millionen Mark er -
Höht wirb .

Warnung vor weibliche» Dienststellungen im
Ausland . In einer Bekanntmachung ersucht
das Bad . Unterrichtsministerium die Schulbe -
Hörden, wie früher , auch am Schlüsse des jetzi -
gen Schuljahres die zur Entlassung kommenden
Mädchen anf Hie großen Gefahren einer unvor -
sichtigen Annahme von Dienststellen im Aus¬
lände besonders eindringlich aufmerksam zu
-wachen und sie auf die Möglichkeit Hinzuweisen ,
im einzelnen Kall genaueste Erkundigungen bei
den Geschäftsstellen des Bad . Frauenvereins
oder des Earitasverbandes oder der Inneren
Mission einziehen zu können.

Unfall . Am Donnerstag vormittag um 8 Uhr
wollte ein Oberingenieur aus Durlach mit sei-
nem Motorrab in der Dnrlacherallee , zwischen
Bernhard - und Lachnerstraße einem ihm ent -
gegen fahrenden Feuerwehrauto ausweichen ,
wurde jedoch von biefem angefahren und zu Bo -
den geworfen . Er trug einen rechtsfeitigen Bein -
bruch und schwere innere Verletzungen davon ,
so daß er in bewußtlosem Zunstande im Kran -
kenauto nach dem ftädt . Krankenhaus gebracht
werden mutzte.

Zur Anzeige gelangten zwei Händler nnd ein
Schmied von hier , die in ihren Wohnungen

Hunde geschlachtet hatten . Bei den vorgenom -
menen Haussuchungen wurden frisch gefchlach-
tete Hunde vorgefunden .

Festgenommen wurden : 7 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Paßbcstimmungen , ein
Fuhrmann von Oberjettingen , der vom Amts -
gericht hier zur Straferstehung wegen Unter -
schlagung gesucht wurde : wegen GlückfpielS wur¬
den ein Mechaniker , ein Buchdrucker , ein Mon -
teur , ein Fabrikarbeiter , ein Maschinenarbeiter ,
ein Schlosser und ein Kaufmann von hier und
ein Wirt der Altstadt , der das Spielen in seinem
Lokal duldete , angezeigt ? ein Matrose aus Rek-
kargeraK , ein ' Maler aus Barmen , ein Tag -
löhner von hier , eine Dienstmagd aus Groin -
bach , ein Matrose aus Ludwigshafen , eine Ar -
beiterin von hier , ein Taglöhner von Villingen ,
ein Friseur von hier und ein Taglöhner aus
Grötzingen , sämtlich wegen Diebstahls : drei
Kesselschmiede , die in einer hiesigen Fabrik Kup -
fer von erheblichem Werte entwendeten : zwei
Kaufleute aus Lindendorf wegen Hehlerei ? 1 Ar -
berter aus Bochen , ein Händler ans Straßburg
wegen unerlaubten Handels , die Frau eines
Nachtwächters wegen Meineids , sowie eine Wit -
we aus Philippsburg wegen Verbrechens nach
8 220 R .St G .B .

Mitteilungen des Bad . Landesltiealers .
Es fei nochmals auf die ErftauMhrung von Stün --

nekes „Der Letter aus Dingsda " hingewiesen,
die morsen Sonntag , abends J/j7 Uhr . in Szene geht.
Das Werk hatte in den letzten Monaten auch an den
größten Overnbiihnen Deutschlands eine» durchschlagen-
den Erfolg . Die Ovcrcttc steht unter Leitung von
Kapellmeister Schwevoe und Lberregisseur Bussard . Die
Sanvtvartieu liegen in den Händen der Damen Sie -
chert , Rodegg und der Herren Bussard , Peters , Hancke ,
Kalnbach und G . Gröbwger . Für die erkrankte ? rau
Mofel - Tomlchik hat Frl . Genter die Partie der »Wil -
ljelntine" übernommen . Die vorkommenden Tänze
werden von der Ballettmciftcrin , Frl . Lowe , einstudiert .

Chronik der vereine .
Gartenbauvcreiv. KulwringSnieur N e n b e r t hielt

am Mittwoch eine» interessante » Vortrag über das
Düngen des Kleingartens . Er schilderte die Art und
Verwendung der natürlichen und künstlichen Dung -
stosse in klarer Weise und legte besonderes Gewicht
auf die wichtige Anlage und Zubereitung des Kom-
voftes , weil dieser der Hauvtdünger im Kleingarten
sein mühte . Weiter wies er n . a . mit Recht darauf
hin , dab gerade im hiesigen Gartenbau aus die Kalkuug
zu wenig Gewicht gelegt würde . Gerade für den Karls -
ruher kalkarmen Boden sei aber dieser für Pflanzen .
Mensch und Tier gleichwichtige Stöfs unerläßlich . Aach
die ganz neue Lustdüngung schilderte der Redner . Durch
jedes Pfund , das wir dem Gärtchen mehr abringen ,
brauchen wir weniger aus dem Auslande beziehen .
Eine Verlosung von Blumen beendete die Versamm -
lung .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 7. Febr. Hellmnt, alt 6 Monate 2 Tage,

Vater Adolf Hch . Rauch . Schlosser. — 8. Febr . : Elias
König . Taglöhner , Witwer , alt 7g Jahre : Marie
Riegler . Privat . , ledig, alt 73 Jahre : Frieda
Becker , alt 24 Jahr «. Ehefrau des Postschaffners
Konrad Becker .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver-
ftorbene « . Samstag , den 10. Februar 1923. 2 Uhr:
Ernst Keller . Landwirt . Waldhornstrabe — 3 Uhr :
Willy « e ch n e r , Student . Hübschstraße 34. - 4 Uhr :
Margareta Regler , Privat ^ Weinbren «erftraße «0.

GerickwjÄal
Karlsruher Strafkammer.

t . Karlsruhe , 9. Febr . Bor der 4. Strafkam -
mer kam heute ein Hehlereiprozetz zur VerHand -
lung . Die bei den Eisenhändlern Erwin und
Karl Beck hier angestellten Arbeiter Otto Jung
und H . Lönig betätigten sich außer des Lager -
dienstes noch als Metallagentcn für ihre Firma ,
wobei ihnen natürlich auch Spesen zuflössen.
Die Metalle , die sie herbeizitierten , schienen
aber nicht immer reeller Herkunft zu sein, waren
auch oft keine Altmetalle . Eines Tages kam
der Kriminalbeamte und beschlagnahmte eine
bestimmte Sorte Kupfer . Die beiden Geschäfts-
Inhaber mit ihren beiden Angestellten wurden
beschuldigt, auf dem Hehlereiwege aus staatlichen
Werkstätten stammende Kupferbolzen , Maschi-
nenteile u . a. erlangt zu haben , zumal sie sich

über die Herkunft der Metalle nicht ausweisen
konnten . Auch hatte Erwin Beck , der die Buch-
Haltung besorgte , in den Geschäftsbüchern jeden
Vermerk unterlassen . Die Angeklagten betonten
zwar mit Entschiedenheit , solcherlei Metall
würde oft bei Eisensirmen eingehandelt , muß -
ten sich aber auch durch die von der Verteidigung
aufgebotenen Sachverständigen den Vorwurf ge -
fallen lassen, daß die Kupfer - , Maschinenteile
nur auf unerlaubtem Wege gewonnen worden
sind. Das Gericht erließ folgendes Urteil : Die
Arbeiter Jung und Lönig erhalten je 6 Monate
Gefängnis , der Eisenhändler Karl Beck 8 Mo -
natc , sein Bruder 4 Monate Gefängnis , sämtliche
wegen einfacher Hehlerei .
Der Generaldirektor der Roineo Schuhgesellschast

wegen Wucher verurteilt .
München . 8. Febr . In dem Prozeß gegen den

Generaldirektor Simon Rosenberg der Romeo -
Neptun , der wegen der Zurückhaltung
großer Schuhwarenbestände und
Preistreiberei vor einigen Monaten ver -
haftet wurde , verurteilte das Wuchergericht den
Angeklagten wegen des Vergehens der Waren -
Zurückhaltung in Tateinheit mit dem Vergehen
der Handelsbeschränkung zu 10 Monaten
Gefängnis ^, auf die zwei Monate der Unter -
suchungshaft angerechnet werden , und zu einer
Geldstrafe von zwei Millionen . Der
größte Teil der beschlagnahmten Waren wurde
eingezogen . Rosenberg wurde der Handel mit
Gegenständen des täglichen Bedarfs unter -
sagt .

Sportspiel
Jubball .

S .C. Pböuix - T . und Sv -V . Maundkim-Waldhas.
Zu diesem Wettspiel , das morgen nachmittag im Fa °
sanengarten stattfindet , tritt Phönix in veränderter Auf-
ftcllnng an , denn es gilt nun , die Zeit der Freund -
fchaftsfpiele zu benüben , um aus den Jungmann -
schaffen die Spieler auszusuchen , die im nächsten Ver -
bandsspicljahr die Farben des F . C. Phönix vertrcten
werden . Waldhof war im vergangenen Jahr Oden -
wald -Meiftcr und konnte auch in der soeben abgelause -
nen Saison vom derzeitigen Spibensührer nur ttAift
zweimaligem Entscheidungsspiel auf den »weiten Plob
verwiesen werden . Es ist demnach ein spannendcö
Treffen zu erwarten .

Vom Wetter
Freitag , den S . Februar 1928.

Der Ausläufer des atlantischen Tiefdruckge -
bietes , der von einem Borstotz warmer , feuchter
Lnftmassen begleitet war , hat sich im Lause des
gestrigen Tages Süddeutschlaiuz genähert und
nachts Trübung und Regensälle gebracht . Nach
dem Borübergang der Druckstörung beginnt
der Einfluß des hohen Druckes wieder zuzuueh -
men , so daß morgen wieder teilweise Ausheite -
rung ohne erhebliche Niederschläge zu erwarten
ist

Wetteraussichte « für Samstag , 10. Februar :
Zeitweise aufheiternd , nur geringe Niederschläge ,
mild ; westliche Winde .

Schueebcrichte.
Feldberg : 140 Zentimeter , nasser Neu -

schnee , — 1 Grad , leichter West, Schneefall .
Ruh st ein : 80 Zentimeter , leicht gefroren ,

0 Grad , neblig , Skisport möglich.
Rbein -Wasferftände morgens « Ith« :

9. Februar
SGufterinsil

8. Februar
1,56 m 1,54 m
2.68 m 2,72 in

Mar « « . . . . 4,50 ni 4 .67 n,
~ . . . . — m mittags 12 Uhr 4 ,62 m

„ ~ . . . . — m abends 6 Uhr 4,64 m
Mannheim . . 4,10 m 4 32 m

Tagesanzeigsr
Samstag , den III. Februar 1923.

V a d . Landestheater : „ Nathan der Wcise ".
abends 0V4 bis gegen 10 Uhr.

Kolosseum : Bauerntbeater , abends 8 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .

7. 3 . 9 . 3 .
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Brauereien .
Engelhardt . . .
Schlth .-Plata . .
Dortm . Akt . .
Dortm . Umbr . .
Riebeck Leipzig
P.eichelbräu . .

Industrie -Aktien
Aachener Leder
Achener Spinn .
Aceumulator . .
Adler & Oppenh .
Adlerhntte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G . fttr v' erk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
AI lg . Eick .-Oes.
AIBen Zement .
Alnmtn . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Qu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener Gußst .
Aplerbecker B . .
Archimedes . .
Arenberg Bgb. .Aschaff . Zellat . .
Augsb . Nrb . M. , |
Baehm .&Ladov
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Walzw . .Barts &Co. Sped
Basalt A.-G . . .
Bayr . Spiegelgl .
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LI . Anh . Masch .
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Berthold Schrif .
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Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
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Bochumer GuD
BOhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschnr . Kohle .
Brschw , Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
* Wollkämm . .

Brown Boxeri
Buderus . . .
Iiusch Lddsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg .
Byk-Guldenw .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind .. .
Charlb . Wasser
Charlottonh . . .
Chem . Griesh . .

v Heyden . . .
i> Weiler . . .
* Ind-Gclsenk .
r Werk Albert

Chillingworth .
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CrOllwitz Papp .
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Delmenh . Linol .
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J . Elsbach & Co .
Eis . Bad . WoU.
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Eschweil . Bgw.
Essen 8teink . .
Faber Bleist . .
Fahlb .List &Co .
Falkenst . Card .
Fein JuteSpinn .
Feldmuhle Pap .
Feiten & Guil . .
Filt Masch .Enz .
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hatte
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gasmot . Deutz
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk . Gußst «
Geusch . Waffen
Georg Manenh .
G . & JF. Renner
Germania Zern.
Ges . f . el . Unt.
Gildemeister . .
Gladb . Textfrm .

Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glanz , Zucker .
Glocken stahlw .
Goldschm . Ess .
GürliU Wagg .
Goerz C. G. . •
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . .
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32000
78000

m 18888

H
40000
60000
98750 ||
46000 43000

42000
28000 «
m
30000

2550g

43000
48000
45000

m
45000

25100 24000
70000

101Ö00
135000

82000
135000

Hannov . Wagg
Harb .Wien .G .
Harburger Eis
Harkort Bgw . .
„ BrUck. St .

Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch . .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .
Hein Lehmann
HemmorZem . .
Hilger Verzink .
Hille Werks . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Mrschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch . . . . .
Hoffm. Starke
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelhetr . St .A .
Howaldtswerk .
HumboldtMsch
►Vschenreut. Porz
Hüttenw . K .&C .
Hüttw .Niedsch .

7. 2 . 9. 2.

53000
05000j

350 .41000
55000

40500
58000

25000 23000

Jlse Bergbau ;14
JeserichAsph . . 1 3
Jttdel Eisb . Sig . 2
Junghans Gebr . | 3

Kala Porz . . .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Äschers !. .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch . .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg .
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schale .
Kollm . & Jourd
Köln -Neuss
Köln -Rottw . . .
Kön .Willi . St .A
Königsborn . .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Kraus « & Cie . .
Kronprinz Met.
Kupferw .Dtsch .
Kttppersbusch .
Kyfm . Hatto .

liahineyer
Lauchhammer . j
Laurahütte . . .
Leipz . Werkz .
Leopoldshall .
LinaeEisniasch
Lindenb .Stahl .

52000
32000
64000

35000

27000
33000 37000

Lindström . .
Linke Hofm.
Llngner Werk
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Hüttenw
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensc!?. Met
Lüneb . Wach ?
Luther Brschm

Hagiru « . . . .
Malmedle . . . .
Mannesmann
Marienhütte b K
Markt. & Ktthlh
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansan .
Mech.Web .Linci

„ Wcb .Sorau
Mech-Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Mehltfc . Tüllfab
Meyer üaufm .
Dr. Par i Mevei
Mix & Genest
Mülheim Bgw .
Neckars .Fahrz
Nept . Schiffsw
Niederlaus. Kohl«Nitritfabrik . .
NTordd . Gummi .

Jute St .-A .
Wollkämm .Nürnb .Herk . W.

Obersch . Ebfd
Eisen Car

„ Kokswerk
Oel Großgerau
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . . .
Jsnabr . Kupfer

Ostwerke . . . .
Ottensen Eis . .
Panzer A.-G .■WniiHoerdea .Bai
Pin(sch
Plauen Spitzen
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta Union Wf

Rath geb .Wagp
Rauchw .Walter
Raven sh .Spinn .
Reicholt Metall
Reisholz Papiei
Reiß & Martin
!hein . Brannk

60000 n Chamotte . .
Metallw . Vz .

I

.hell. Vau Berg*. .
« Spiegelglas .
• Stahlwerke .
» Weif . Klkw .
- Sprengst . .
ihenania Ch. F.
heydt elektr . .

ftiebeck Mont . .
tiedel chem . . .
lehm & Sahne

•tockstr . &8chn .
,' oddergrube . .
tombach Lütte
losenthal Pore .' Cösitz . Brannk .
{ositz . Zucker .
.' ttckf. Nch . . .
ttttgerswerk . .
iachsenwerk .
achs . Thttr .
Ptl . Ct
aline Salüung .
angerh . Msch

Scnrottl
ch&fcr Blech .

Achering chem
cliieS Masch . .

Schles . Bgb . Zk.
» Textilwerke

SchneiderLpz .
chöller Eitorf

Schriftg . Huck .
Schub & Salz .
chuckort Nbg .

Schwelmer Eis .
Segal . Strumpf .
Sieg.-Sol . GuB .
Siemcnflol. Bet

iemens Glas .
Siemens Halske
Simunius Cell. .
Sinner A.-G. . ■

tadtb .-Htttte .
itahl S Nölke .
Staßfurfc Chem.
Stett . Chamott .

Vulkan . ,
itöhrKammg . .
Stoewer Nahm ,

tolb . Zink . . .•itollwerck Vrz.
SUdd . Immob . ,
Tafelglas . . . .
recklenbg . Wff.
Telefon Berlin ."erra A.-G. . . .
feuloiiiaMisbg .
hale Eisen . .
iiome , Friedr . .

fhflrl . Oeif. . . .
Thllr. Salinen ."ieiz . Köln . . .
üllfab . Floha .

t'ttrk . Tabak . ,

7 . 2. 9. 2 .

looSoj W88
35800

26000 33000
30000 26800

99800 ]
4^500

4?000
5Z6Q

"

550001
89000

11500
35000 ;

Union Chem .St .
ITnionw. Masch .
Ünterb . Spinn .

Vareinger Pap ."er .Bl .Fkf .Gum
ver . Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel

Glanzst . Elb .
Gothania . .

., Met . IIaller
,, Schmirgelfb .
>\ BernelsW»Be!s
Ver. Ultramar .

Stahl Zypen
Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

Tnllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.

Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Wesieregeln . .
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyers » . & Co .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhclmsh . E.
Wissener Metall
Witten Guflst.
Wittkap Tiefb .
Wolf Masch . . ,
Meitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk .

9. 2 .

29000

23
22t
P6£.00
19000
41000

144000
45000
22 '
521
511
37000
&9ono
?5000
46000
40000
55000
70000
25000
35000

J *0
2550Ö
24000
46000

169000
45000
23000
70000

90000
?80C0
46000"5000
45000
47000
26500
33000

31000
6P500
24250

70000
00) 35000— 45000

73000
27500
44000
20100

Kolonialwerte .
D. Ostafr . Ges.
\' eu-Guinea . . .
South West . .
Otavi Minen . .
Salitrera >

j 90 _ _ ,

2950C0ij £
16

udse Phosphat 165000 26E
Pomona 500000 5 "
Dtsch . Petrol. . 67000 I
Dtsch .KoIonial -

antelle . . . . 600000 550000
Kaoko 20000 ; 20 " "
Sloman leere . . 110000 110
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Letzte festgestellte Kurse
im Freiverkehr .

(Eigener Drahtbericht ]
Frankfurt , den 9. Februar (abends .)

Es kosten :
Brüssel 1 Fr. 1725.— (früh . 0 .80 M .)
Amsterdam lGld .12450 .— ( „ 1 .70 „ )
London 1 Pfd .St. 148000 .— ( „ 20.- „ )
Paris 1 Fr. 1950.— ( „ 0.80 „ )
Zürich 1 Fr . 5900 .— ( .. 0.80 „ )
Italien 1 Lire 1720.— ( „ 0.80 „ )
Newyork 1 Dollar 31750.— ( „ 4.20 „ )

Tendenz : unverändert .

Die Frankfurter Bank¬
vereinigung gegen „Vagalell -

austräge".
Die dem Bank - und B ö r f e tt w e r c t n in

Frankfurt a . M . angehörenden Banken und
Bankliäuser versenden ein Rundschreiben , in dem
sie eine Reihe von Cinschränkunaen des Effek -
ten » und Börsengeschäfts ankündiaen :

Vom 0. Februar ab werden in Aktiemverten
nur solche Kausaufträae entaeaenaenommen . die
auf nom . M. 6000 und darüber lauten , sofern der
Äurs der Aktien 80 000 Prozent nicht übersteht .
Auftrüge für Aktienwerte im Kurse von mehr
als 30 000 bis BO 000 Prozent iverden von nom .
il 3000 entgegengenommen . Bei Aktien , die in
Ztückzahl gehandelt werden , tritt an die Stelle
des Nominalbetrages die Stückzahl , welche als
Mindestbetrag zum Handel mit variabler Notie -
rung zugelassen ist. Tiefe Einschränkungen
fallen fort für Aktienwerte mit einem Kurse von
über 60 000 Prozent , ebenso wie bei Borzugs -
aktien , amtlich notierten Bersicherungsaktien .
Kolonialpapiercn und Balutavapieren . Ber -
kaufsaufträgc in Aktien werden auch unter nom .
U <5000 bezw , 3000 ausgeführt , sofern die Ans -

träge bestens erteilt find .
Die Mindeftprovifion wird für jeden Auftrag

«Kauf und Berkauf ) auf M 5000 festgesetzt . Limite
bei Berkanfsanfträgen werden nur innerhalb
der in Absatz 1 angegebenen Kursgrenzen bei
Nominalbeträgen von 0000 bezw . 3000 und dar¬
über oder bei den Aktienwerten zugelassen , in
denen Kaufaufträge noch ohne Beschränkung des
Nominalbetrages angenommen werden . Bor -
gemerkte Limite bleiben für den lausenden Mo -
nat bestehen , deren Abänderung bei Berkaufs -
auftragen unter -M 6000 bezw . 3000 werden aber
nur als Umwandlung in Bestensvrder zugelas -
fem . „Zirka " - Limite werden künftig als solche
nicht mehr beachtet .

Alle Aufträge müssen nach den vorstehenden
«Grundsätzen gesondert in verschiedenen Schrift -
stücken erteilt werden . Die Bearbeitung von
Börsenaufträgen kann ohne Gewähr nur dann
in Aussicht gestellt werden , wenn die Aufträge
am Vorabend des BörsentageS bis spätestens
I Uhr , Samstag 1 Uhr . im Besitze der beaus -
traaten Bank oder des Bankiers sind . Bei allen
Berkaussausträgen müssen die verkauften Stücke
entweder im Depot der Bank ruhen oder binnen
drei Werktagen geliefert werden .

Die Auslieferung und Umlegung von Wert -
papieren aller Art unterliegt einer Gebühr von

U 300 für jedes ^ tück einer Gattung , höchstens
jedoch in Höhe von 10 Proz . des ausmachenden
Wertes und in Höhe von M. 10 000 für jede Gat¬
tung . Die Ausliefern « « von Depots bei Schlie -
ßung einer Geschäftsverbindung bleibt von die -
ser Gebühr befreit .

Die Anordnungen werden zweifellos als rigo -
ros von jenen Kreisen empfunden , die nach den
Aufträgen an sich zu den „kleinen Spekulanten "

gehören , nicht aber der ,3afil nach . Heute , wo
selbst die Länder da ^u übergehen , durch sog .
wertbeständige Anleihen auf den Weg der An -
läge zu verweisen , sollte man es den .Hletn -
capitalisten " nicht unmöglich machen , ihr Geld
in Sachwerten anzulegen . Daft man den „Klei¬
nen " das Risiko der „Beftens " -Berkäufe auf -
landen will , ist eine weitere Härte . Nach In -
krafttreten der erwähnten Bestimmungen hat
das arotze Kapital ein Monopol erhalten , das
in einer Zeit der Geldentwertung sich für eine
einzelne Schicht nicht rechtfertigen läßt und nn -
sozial wirken mutz . Sehr bedenklich ist auch die
Mindestprovision von 5000 Jl für jeden Auftrag .
So sehr man begreift , datz die Banken eine Ein -
dämmung ihrer ungeheuren Arbeltslast bcrbei »
zuführen suchen , so sehr muf ! man wünschen , dah
sie sich nicht nur als Institute kapitalstarker
.streife fühlen . Schliesslich darf noch erwähnt
werden , das, die Hochflut der Auftragserieilun -
gen schon wieder abzuebben beginnt .

Von äen Börsenplätzen.
Msnnlieimer Effektenbörse .

Die Börse war heute nicht ganz einheitlich . Fester
waren Karlsruher Maschinen und Neckarsulmer .
Erstere etwa 5CC0 , Neckarsulmer 6000 höher , wäh¬
rend diq übrigen Werte eine Kleinigkeit nachgaben .
Der Freiverkehr war etwas abgeschwächt . Beson¬
dere Schwankungen sind nicht zu erwähnen . Hoff -
maens Söhne notierten 6600 Prozent . Man nannte
Bad . Bank 25 OVO, Pfalz . Hypothekenbank 10 000,
Rhein . Creditbank 12 000 , Rhein . Hypothekenbank
5500 , Südd . Diskonto 13 250 , Bad . Anilin 64 OCO,
Bremen Besigheim 71 C00 , Rhenania 40 OCO, Weste¬
regeln 60 000 . Sinner 25 000 , Brauerei Werger
Worms 20 000 , Oberrheinische Versicherung 20 000,
Württemberger Transport 95CO, Seil Industrie 24 000,
Benz 25 000 , Dingler Maschinen 29 000 , Dampfkessel
Rodberg 25 OCO, Gebr . Fahr 45 000 , Heddernheimer
Kupfer 28 000, Karlsruher Maschinen 29C00 , Karls¬
ruher Nähmaschinen Haid & Neu 25 000 . Konserven
Braun 13 000 , Mannheimer Gummi 20 000 , Maschi¬

nenfabrik Badenia 20 OCO, Neckarsulmer Fahrzeug
35000 , Zement Heidelberg 33 OCO, Rhein -Elektra
22 500 , Union -Werke 22 000 , Freiburger Ziegel
11 OCO, Wayß & Freytag 35 500 , Zellstoff Waldhof
52 000 , Zuckerf . Frankenthal 28 000 und Zuckerf .
Waghäusel 27 000 . Alles bezahlt und Geld .

Frankfurter Börse .
D«vis «n weiter schwach . — Aktien anhaltend

begehrt ,
w . Frankfurt a . M . . 9. Febr .

Es lag zu Beginn wenig Anregung vor , «lle die
Tendenz nach irgend einer Richtung hin beeinflußt
hätte ; daher hielt sich der Verkehr in ruhigen
Grenzen , und die Umsätze waren etwas bescheide¬
ner als an den Vortagen . Infolge der Versteifung
am Geldmarkt trat eine gewisse Ernüchterung ein ,
die sich nicht nur am Effektenmarkt , son¬
dern auch am Devisenmarkt bemerkbar
machte . Der feste Grundton für Indu¬
strieaktien hielt an , da die Spekulation eher
zu Käufen , als zu Abgaben geneigt war . Das
angebotene Material , das sich bemerkbar machte ,
fand glatte Aufnahme . Ausländische Zah¬
lungsmittel schwach .

Der Dollar begann mit 32 000 und bewegte
sich auf 32 250—31 800 . Im Zusammenhang mit der
unsicheren Tendenz der Devisen lagen Valutapa¬
piere teilweise schwächer . Türken wurden stark
gedrückt . Ungarische Goldrenten gaben ebenfalls
nach . Otavi - Shares minus 20 000 M. Am Montan¬
markt war ^ler Verkehr bei anfangs schwächerer
Tendenz ruhiger . Gefragt waren wiederum Braun¬
kohlenwerte . Eine Kurserhöhung erfuhren u. a-
Deutsch -Lexemburg . Oberschlesische Werte ,
Mannesmann , Phönix niedriger . Von Maschinen -
und Metallwerten blieben Neckarsulmer , Kleyer ge¬
suchter . Mit schwächeren Kursen setzten Spin¬
nerei Ettlingen , Waghäusel ein . Kurs¬
schwankungen sind zu beobachten bei Elektrizitäts¬
papieren . Lahmeyer fest auf Kapitalserhöhung ,
plus 35CO. In Schiffahrtsaktien waren die Umsätze
etwas geringer . Norddeutscher Lloyd gaben eben¬
falls nach Schantungbahn büßten 3800 ein . Unter
den chemischen Werten fanden Realisierungen
statt . Niedriger setzten Anilinwerte ein . Von
sonstigen Werten Zellstoff Waldhof , Aschaffenburg
niedriger . Große Umsätze fanden in Julius Sichel
statt , plus 3000.

In amtlich nicht notierten Werten
war die Umsatztätigkeit geringer , die Tendenz nicht
einheitlich . Größere Umsätze gab es in Keich -
gauer . Inkas 7500 , später 7000 , Stöckicht -Gummi
16 500 . Niedriger Becker - Kohle 29 000 , 26 000,
Mansfelder 48 000 , Hansa -Lloyd 14 500 . Im wei¬
teren Verlaufe trat ein regerer Begehr für Ludwig
Gans , Mannheimer Oelfabriken ein .

Am Einheitsmarkt war wieder eine An¬
zahl Spezialpapiere gesucht . Sehr fest lagen Fein¬
mechanik Jetter , Spiegel und Spiegeglas , Heilbron -
ner Salzwerk , Waggon Fuchs Vorzugsaktien ,
Feistwerke , Beck und Henkel und Oleawerke .

Berliner Börse.
Devisen nachgebend, — Aktienkurse größtenteils

niedriger.
w . Berlin , 9. Febr .

Die seit einigen Tagen am Devisenmarkt
stärker hervortretende Abschwächung im
Verein mit der ungeklärten Lage am Geldmarkt
hat die Neigung der Spekulation , zu realisieren ,
stärker hervortreten lassen . Infolge der dadurch
eingetretenen Kursrückgänge konnte auch die stür¬
mische Kauflust des Privatpublikums nicht mehr
so in die Erscheinung treten wie bisher . Das Ge¬
schäft war im allgemeinen etwas ruhiger . Mit ver¬
schwindenden Ausnahmen überwogen daher über¬
all die Kursrückgänge , die am fühlbarsten für Va¬
lutawerte waren . Für die Mehrzahl der Industrie -,
Schiffahrts - und Bankaktien betrugen die Rück¬
gänge bis 5000 Prozent und darüber und für eine
ganze Anzahl hoch im Kurse stehender Montan -
papicre auch 10 000 und darüber , für Mannesmann ,
Harpener 30 000—35 000 und Kammgarn 115 000,
was aber bei dem hohen Kursstand dieses Papiers
nicht so sehr ins Gewicht fählt . Kurssteigerungen
erfuhren im gleichen Ausmaß Oberschlesische Zink
20 000.

Das große Gebiet des Freiverkehrs zeigte
anfangs eine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit ,
schloß sich aber später der rückläufigen Bewegung
an .

Die zu Einheitskursen gehandelten Indu¬
striepapiere , für die das Publikum noch ein beson¬
deres Interesse zeigt , haben ein überwiegend festes
Aussehen . Heimische Anleihen behauptet . Preu¬
ßische Consols teilweise höher . Später zeigten die
Kurse auf dem ermäßigten Stande Widerstands¬
kraft . Bei anhaltenden Schwankungen kam es ver¬
einzelt zu Erholungen .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt
Berlin , 9. Febr . (Eig. Drahtber .} 3 Proz . Reichs¬

anleihe 97, 4 Proz . 1060, 3J4 660 , 3 Proz . 4500,
4 Proz , Consols 400 . 3% Proz . 270 . 3 Proz . 500 , Bal¬
timore 320 000 , Schantung 15 250 , Hapag 79 000,
78 000 , 79 000 , Nordd . Lloyd 45 270 , 45 500, 46 0C0 .
Darmstädter Bank 17 0C0 , Deutsche Bank 29 000,
Anglo - Guano 330 000 , 335 000 , A .E .G . 30 500 , 28 750,
Bad . Anilin 64 500 , Bergmann 42 000 , Boch . Guß
?0 5C0 . Gebr . Böhler 62 000 . Buderus 52 000 , 51000 ,
50 000 , Daimler 23 000 , 22 000 , Deutsch -Luxemburg
90 000 , 89 500 , 88 500, Deutsche Waffen 115 000,
Gelsenk . Bergwerke 89 000 , Hammersen 91 000,
90 0C0 , Harpener ISO 000 , 192 500 , Hirsch -Kupfer
54 OCO, Hösch -Eisen 96 500 , Hohenlohe 54 OCO,
52 000, 53 000 , 52 500 , Ilse Bergbau 115 000 , Haders¬
leben 51000 . 56 700 . Karlsruher Masch . 29 500,
Köln - RottweÜ 39 500, Laurahütte 57 000 , 56 000,
Lothr . Hütte 72 000 , Mannesmann 103 000 . 110 000,
105 000 , Oberschles . Caro 43 270 , 43 000 , Oebrschles .
Kokswerke 120 000, Phönix 89 C00 , Riebeck -Montan
155 000 , Rombacher Hütte 35COO , Rütgers -Werte
60 000 , 58 000 , Schuckert Elektro 52 600 , Siemens
& Halskc 86 500 , Westeregeln 60 000 , Zellstoff
Waldhöf 48 000 , 47WO , Otavi 235 000, 240000 .

Industrien / Handel / Verkehr .
Geldmarkt.

Die Notentagesproduktion der Reichsbank , die in
den letzten Tagen 35 Milliarden Papiermark betrug ,
ist jetzt auf 45 Milliarden gesteigert . Die Einfüh¬
rung des 50 000 Mark -Typs , die unmittelbar bevor¬
steht , gestattet , wie der Vereinigung der Arbeit¬
geberverbände mitgeteilt worden zu sein scheint ,
eine weitere Steigerung um 15 Milliarden pro Tag ,
die in der nächsten Woche bereits bis auf 75 Mil¬
liarden Gesamttagesproduktion heraufgeführt wer¬
den solle . Es wurden für die Herstellung von Zah¬
lungsmitteln von der Reichsbank 33 Druckereien
und 12 Papierfabriken in Anspruch genommen .
Durch die demnächst erfolgende Herstellung von
20 000 Mark - und 100 000 Mark - Scheinen und ver¬
mehrte Herausgabe von 10000 Mark -Noten klei¬
neren Umfangs , die besonders für Löhnungszwecke
sehr begehrt sind soll sich die tägliche Leistungs¬
fähigkeit von Ende des Monats ab auf mindestens
125 Milliarden Tagesproduktion erhöhen . Der
März könnte also mehr als 3 Billionen Mark neue
Zahlungsmittel in den Verkehr bringen .

Industrien.
Maschinenfabrik Badenia vonn . Wm . Platz Söhne

A .- G . , Weinheim . Auf der T. -O . der auf den 3. März
einberufenen G . -V . steht auch ein Antrag auf Er¬
höhung des Grundkapitals von M . 30 auf 75 Mill ,
Auch soll über die Erhöhung des Stimmrechts der
bestehenden Vorzugsaktien Beschluß gefaßt wer¬
den .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 9. Febr . Elektrolytkupfer

10 745 , Originalhüttenrohzink 5491.85, Raffinade¬
kupfer 8900—9100 , Originalhüttenwerichblei 3800
bis 4000 , Originalhüttenrohzink , Preis im freien
Verkehr 4900—5100 , Remelted -Plattenzink , von
handelsüblicher Beschaffenheit 3600—3900 , Origi¬
nalhütten alumium 12 900 , Drahtbarren 12 925,
Banka -Zinn 27 200—27 500 , Hüttenzinn 26 700 bis
27 000 , Reinnickel 17 600— 17 900 , Antimon -Regulus
3300—3500 , Silber -Barren (ca . 900 fein ) 650 000
bis 660 000.

Hamburger Metallmarkt . 9. Febr . Silber ca . 900
fein 640—630 , per Febr . 640—630 , 635"

, per März
770—765 . 760 , per April 1000—990 ; Zinkhütten ,
prompt 5200—4800 , per Febr . 5200—4800 , per März
5800—5700 , per April 7800—7600 ; Zink , unge¬
schmolzen 4200—3700 , Weichblei , ab Lager 4200
bis 3800 , ab Hütte 4200—3800 , raffiniert 4150 bis
3800 , Banka Zinn 28 500—26 000 ; Kupfer , greifbar
10 600—10 200 , raffiniert 9300 —8800 , Wirebars
10 900—10 400 , Gold 19000 —20000 , Platin 80000
bis 90000 .

Hamburger Altmetallmarkt . 9. Febr . Kupfer 53
bis 57, Rotguß 43.50—45, Messing , leicht 32 .50 bis
34.75, Messingspäne 32 .50—34.75, Messingguß 33.25
bis 35, Blei 20.25- 21 .50. Zink 22—24.50.

K . Vom Chemikalienmarkt Mannheim , 7. Febr .
Seit Wfcjerem letzten Bericht hat sich die Markt¬
lage für Chemikalien wesentlich befestigt und die
Preise haben infolge der weiteren Ausdehnung des
Besetzungsbereiches der Franzosen eine nicht un¬
bedeutende Steigerung erfahren . Man notiert heute
für Ammoniak Alaunkristallmehl , erstklassiges Fa¬
brikat , inkl . Sackpackung , 675 M . , Brockenschwefel ,
la , inkl . Sackpackung , 750 M . , Chlorkalium , 50/52
Prozent , handelsübliche Ware , inkl . Sackpackung ,
325 M„ Chlormagnesium , krist ., inkl . Faßpackung ,
etwa 300 kg enthaltend , 350 M . , Chlorsaures Kali
(Kali chloric . techn . pulv . ), exkl . Verpackung , 1600
Mark , Chromalaun , krist , handelsübliche Ware ,
exkl . Verpackung . 1500 M . , Eisenvitriol , krist . ,
westfäl . Ware , inkl . Sackpackung , 140 M. , Formal -

Allgemeine Wirtschafisfragen.
Die Entwicklung des französischen Franken .
Es mußten in Paris für 1 Pfund Ster¬

ling an französischen Franken bezahlt werde»
lFriedensparität 1 Pfund Sterling — 25 Fran¬
ken) :

2. Januar 62.67K Fr . L Februar 79.— Hr .
7. , 68.87* Fr . 2. .. 77.— Fr-
g . „ 68 .30 Fr . 8 . „ 75.—K Fr .

14. „ 67 .07X Fr . 5. . 75.—X Fr .
17. . 68.75 Fr . 6. „ 73.- K Fr.
20. „ 70.90 Fr . 7. . 73.75 Fl -
27. „ 73.— Fr . 8. „ 76.- 54 Fr .
30 . * 75.76 Fr . 9. . 75.—% Fr .
31. . 79.— Fr .

Brtinpnlsa in
Berlin

imirtki . gr. .
Amerika1-0.2 $
Belgiaa. . .
Dinimark .
Enaland. ir . . .
Englandbis1 X
Finnland
Frankreich.
HaHaid . .
Italien . . .
Narwuen .
Bnlgarien

8. Febr.
Gel«

3416 25
3466 .in
M 35
li « 108 7S
156009

897 7!
2019 91

13M660
6?6^ 55

194 60

7. Febr.
Geld

1995 . -
6882 75
172118 .10
171969 -

- W
1456 ? 50

179065

Oaslarrsttk
neue(1000) 1
neue (10-100)
Rumlnlener. .

.. ent 500 t
Schweden .
iebweiz . .
Spanien . .
Tack-Sie« , n. p

.. m '. lOOK.
Ungarn. . .
Jngoifi7itn

e. Febr . 7. Febr.
Geld Geld

Frankfurter Kursnotierungen :
» entsehe Staatapaptere .

5% I DfttfaSctitxiD. . .
5?/o 0 w » .
ö°/o III - „ . .
W/o IM . . .. . .
4% 1925er „ . .
6*/o Btstk. Mtkinl. . .
4% . -
Wie » . - •
3 /o •» . tt . »
DeutscheNmlenanl . . .
6»/0Pr-Sititian*19 2 . .
4°,, . . 1922 . .
4r/oPrBJionsola . .
8l/s°'o n n • •

40/oBad.Staitiaol.08
'
. !

4 % l .aycrH . . . .
3 '/4 °/q Bayern . . .
3 »/o Hävern . . .
4 °/g Bad. Anleihe .
Bndenwerk . . . .
3 '/., ,J/o Baden aogest.
4% Ptälz . B .B. Prior .
8 '/ä u/o » » Conv .
3°/o v » *

7. 2.

1060 .-
660 . -

65D0 --

390 —

200 -
380 -—r
3bO. - r
360

Fremde Werte
öWnSilbermexikancr I —
5 °/o Goldmexikaner 555000
i 'lo % Irrigatlonflanl.
3 % Mexikaner . .
5 °/o i TamaupUa « 4:
6 <7o Tehuantepeo . 31
4 °ln »
4 % Missouri Pacific
Türken unifiziert .

Banken
Badisch '-' Bank . .
Darmstädtei Bank .
Deutscht - Bank . .
UiskonroCommandit
Dresdener Bank . .
Metallbank . . . .
Mitteid . Kreditbank
besten . Länderbank
Pfalzische Hank . .
Rhein . Creditbank .
Sndd . Dtskonto -Ges .
Wiener Bankverein II
Würtlbg . Notenbank 127

Jndnettrten
Bochumor Gußstahl I —
Gelsenklrohen . . . 91
Harpenoi . . . . I2431
Xellas Bargban , . 290

9. 2.

1060 - -
660 -
4500 -
4öo : -

561 -
5D0 -

210 —
400 —r
400 - r

475000

47000

r,aunhtltte . . . .
Tulins Sichel , Mainz
Vschatt . Zellstoft .
JrOB & Bllflngor . .'Saafr. Ph .HoIzraann .

» Wayfl& Freytäg■lementw .Heldel bers
lad . Anilin . .Jhera. G.fc Silberacb .

t Griesheim . .
„ Htchat . . .- Weiler tcr Mor

lolzverknhlunp : . .
ttttgers - Werke .Chem Albertwerke .rtlektr . Licht H.Kraft
Voigt & Häffner . .
Feinmechanik Jetter
Gammifabrik Peter .
Hanfwsrke FDIctv .Heddernheim .Kupfor
iebr . lunghans . .Adler &Oppenheimer
fl . Masch. Badenia .>iaschfabr . Durlach
laimler

Masch . Eßlingen . .
» Pokorny &Wittck .

Vlaschfabr . Gritzner
faid & Neu . . ,Armatur . Klein . .
tl&suhfab Karlsruhe
Iberursel . . .

Schnellpr . Frankent
Pinselfahr Nürnberg
Porz- Steingut Wesel
■Schllnck « Co . . .
Schuhfabrik Herz .
iSlsftaser Baumwolle
Spinnerei ' Otlingen
Kamme .Kaisers laut .
Trikotweb . Besigh .
Bad. JhrenfahtiK .
Jhrenfah furtwängl .
Verlagsanst .Deutsche
VoltohmKabelwerk .
»Vaggon - Kabr Fuchs
/.ellscot» Waldhot .
<2uckerfabr . Wagh .

•, Frankenth .
Zuckert. Heilbronn .

, Offstein . .
n Stuttgart .

ßaltimoie and Ohio
■tenz Motoren . . .
Mansfelder Kuxe . .
Deutsche Petroleum
Ellierfelder Karben .
Rhein Elektra

75J0
23800

Jr !375
J r ; 40o0

i 655o , isgog

Devisennotierungen :
w. Frankfurt , 9. Februar .

ßröesel . .
Holland . .
t -nndon . .
Paris . . .-tatnreiz. .
Spanion . .
rtallen . .
Mflsabon .
Ofineraark
Norwegen
Schweden
Helsingfors
Newyorfe .
WIen(a!t«s )
Dwch.-Oest.
Budapest .
Praa: . . .
*ofla . .\ gram . .

Brief

iW
159H6 .90
2080 20
6165 93
5288 .20
164410

„ 46 88 4712

100775 1012 25

Amsterdam
Brüssel
Ohrietlania
Kopenhag.
Stockholm
Helslngfors
Italien
London .
Newyork .
Paris . .
Schweiz .
Spanien .
Wien (altes )
Dtsch Oest

w. Berlin , 9 . Februar.
8. Febr . 9 . Febr .

Geld | Briet
13366 50 13433 50

Prag . 995 —
Budapest . ; 1266 —
Lissabon . ' — . —
Bulgarien I j
Buen . -Aires 12 '
lapan . . 15
Rio de Jan . 1
Ingos !avlen 1 315

l ' ietd
12269 25

km
83 ^ 91

148627
143840 -

31022 25
1920 ir
5835 3
4862 81

1137150 1142
149 i ? 501503

Devisenkurse imFreiverKê
Mitgeteilt durch das Bankhaus Strans &Co. ,Karlsruh

lollaed .
Schweiz .
Paris . .
ielglen .
London .
Vewyork
lallen .

ai vorbörsl . I
12 ? 30 - 13100 1
5770 - 6? ?r - 60-

„ . - 2060 ! 190 ? 2 ?
1033155000 14400015 « Wg

Tendenz : ; Tendenz
schwach . schwanken

dehyd -Seifenlösung . handelsübliche Ware , exkl .
Faßpackung , 950 M, , Gelbkali (Kai , ferro eyanat -
flav . cryst . ) exkl . Verpackung , 24 000 M . , Harri
amerik . „E "

, inkl . Orig .-Faßpackung , 2800 Mark ,
Kupfervitriol , 98/99 Prozent , große Kristalle , han¬
delsübliche Ware , inkl . Faßpackung , etwa 250 kg
enthaltend , 47C0 M . , Leinölfirnis , inkl . Holzbarrels ,
Ia Ware , 105 000 M . , Pottasche , % 98 Prozentt
handelsübliche Ware , inkl . Orig .-Faßpackungt
2400 M . , Rotkali (Kai . ferri , cynat . rubr . cryst .).
exkl . Verpackung , 30 000 M . , Schwefel , gemahiev ,
dopp . raff . , inkl . Papiersackpackung , 1500 M . , Ter¬
pentinöl . Ia deutsch , gar . rein , exkl . Verpackung '
22 OCO M . . Weinsleinsäure , Griesform , bleifrei . k2r
Genußzwecke , exkl . Verpackung , 18 500 M„ alles
per Kilo , ab Lager oder Nähe Mannheim .

Preisstelle des Zentralverbandes der deutschet 1
elektrotechnischen Industrie hat für eine große An¬
zahl ihrer Erzeugnisse eine Preisermäßigung von
etwa 6 Prozent vorgenommen . Die Preise gelten
ab 9. Februar bis auf weiteres .

Der Hefeverband hat den Grundpreis für Hefe
auf 1250 M für das Pfund , frei Bahn oder Post -
sation des Empfängers erhöht .

Uhrenprodnktion . Am 2. Februar wurden die
Preise weiter um 60 Prozent erhöht . Die Preis¬
steigerung im Januar bis jetzt beträgt demnach
416 Prozent .

Erhöhung der Kohlenpreise . Die Organe def
Kohlenwirtschaft haben beschlossen , ab 3 . Februaf [
folgende Preiserhöhungen eintreten zu lassen :
Ruhrfettförderkohle M . 36 622 , Sachsenkohle durch¬
schnittlich M . 34 272 , Niederschlesische Kohle Mark
29 804 , Aachen - Eschweiler Kohle M . 43 046 , A * '
chen -Nordstern -Koble M . 48 648 , Niedersacbeo -
Barsinghausen M . 30872 , Rheinische Rohbrauo -
kohle M . 6497 , desgl . Briketts 22 828 . Mitteldeutsche
Rohbraunkohle M. 9166 , desgl . Briketts M . 25 395 ,
alles netto Je Tonne . Die Preiserhöhungen halte "
sich prozentual in den einzelnen Revieren
das Ausmaß der bewilligten Lohnerhöhungen . Ein¬
schließlich Steuer usw . wird sich der Preis für die
Tonne Ruhrfettförderkohle durch die heutigen Be "
Schlüsse von bisher M . 68 411 auf M . 123 355 er¬
höhen .

!> Febr .
GeM | Brfe'

1695 75 ' 1704 9
12169 . - :124 | l ; fl

146139 .2 ) HT863,T?
194510 1954 R
5860 30

"
486280
1516 .20

5785 .50

10
32 &68 1032831

935 50 , 939 5?

Hri"' ' ,
12330 g1704 ?S

W
»M

W ?

hlnachb^ fl

tOO Mark In ZQrlcli I 1.70 Cts .
100 franz . Frks . In Zürich •. 33 .— Frks .
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